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Riiunmngsoorbereilungen?
Frankreichs ewiges Verlangen nach Sicherheit. / Geheimnisvolle Vorbereitungen

in Wiesbaden und Koblenz.
» . F .S . Paris , 6. Juli (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
P ° politische Lage gestaltet sich nunmehr so , daß die Sozialisten und
^ ' kalsozialisten in ihrer Mehrheit und ein starker Teil der Ab -
P ^Meten auf dem rechten Flügck der Kammer sich gegen die
^ aUfizierung ohne textliche Anfügung von Vorbehalten erklären ,
Jirn nf)ct Ratifikation grundsätzlich ablehnen . Die offiziöse
ZMe rechnet dennoch heute morgen mit einer Mehrheit für das
fioT+

tnett Pomcare , das sich gegenwärtig völlig in der Reserve
der V,

^ an n'' mmt an , daß die Kammer im Plenum die Haltung1 beiden Kommissionen in ihrer Mehrheit desavouieren wird ,
« in , ^ 'gens berührt sich die Forderung der Sozialisten nach
Ali x ten programmatischen Stellung der französischen Regierung
»!» u auswärtigen Politik mit den Wünschen der Rechtsparteien ,
s

°
,heu . e morgen im „Echo de Paris " sehr laut durch einen zwei -
ûigen Artikel vertreten werden . Dort wird ausgeführt ,
Mii tm Protokoll vom 16 . September 1828 Frankreich das
" echt auf eine wirkliche Sicherheit und ein tatsächlich

funktionierendes Sicherheitsorgan im Rheinland
gegeben werde.

Ab nrain dann , so frägt das Blatt , selbst wenn Frankreich in einer
/^ rkwurdigen Anwandlung von Leichtsinn auf die Rheinland -
P«| ctzung verzichten würde , auch ebenso leichtsinnig den Schutz der
-? " Mschen Verbündeten im Osten Europas auf sich nehmen
vnne? In diesem Zusammenhang erinnert das Blatt an die Er -

!
° rungsn des polnischen Abgeordneten Stronszky , dessen Eni -

'Miehung über die Sicherheit Polens vom polnischen Parlament
für v0Tnmcn rourde . Diese Entschließung besagt bekanntlich , daß
än , • Rheinlandräumung ein wirkliches anderes sicherheits -

'' " oalent geschaffen werden müsse.

ttehÜm ^ ' e ie Frage vollkommen still geworden und man ka
oer Regierung selbst die AuseinandersetzunMn in der

Unf - er das Schuldenabkommen und auch die im englischen
" Hause insofern willkommen sind , als den Kanzleien geraume

für die weitere Vorbereitung der Konferenz bleibt .
wir>. 6- Juli . In einer Koblenzer Meldung der „ K . 3 "

Zunächst nur darauf hingewiesen , daß die Meldung bestätigt

worden sei , daß der französische Generalstab im Rheinland ange
wiesen worden ist , Vorbereitungen für die frühzeitige Räumung der
Koblener Zone zu treten . Dann heißt es weiten Die zuständigen
deutschen Stellen werden vor dem offiziellen Rciumungsbesehl über
rein militärische Maßnahmen der Besatzungsmächte vom General -
stab nicht in Kenntnis gesetzt, die Entwicklung wird vielmehr so
kommen , daß dic militärischen Räumungsvorbereitungen . Bestands -
aufnahmen und Zusammenziehungen ohne Verbindung mit den beut -
schen Stellen vonstatten gehen müssen bis zu dem Zeitpunkt , wo die
Rheinlandkommission für den Rücktransport bei der Reichsbahn di
rekt Züge anfordert .

In diesem Zusammenhang können wir noch mitteilen , daß die mili
tärischen Stellen bereits mit einer hiesigen großen Speditionsfirma
in Verbindung getreten sind und einen Eventualauftrag erteilt
haben . Man rechnet auch damit , daß der Schulbetrieb der hiesigen
Besatzungsschulen nach den Ferien nicht mehr aufgenommen wird .

Keine englischen Besatzungsmanöver.
* Berlin , 6 . Juli . (Funkspruch .) Aus Wiesbaden wird gemel -

det : Wie das englische Hauptquartier mitteilt , liegen den vielfachen
Pressemeldungen gegenüber bis zur Stunde keine Anordnungen zur
Rheinlandräumung vor . Dagegen wird von dieser Stelle aus be
stätigt , daß auf den direkten Befehl aus London die bereits ein
geleiteten Truppenübungen in der Gegend von Simmern eingestellt
worden sind. Ebenso wird der vorgesehene Austausch von Teilen
der Besatzungstruppen mit Regimentern in England unterbleiben .

Sind öas Räumungsvorbereitungen ?
TU . Zweibrücken , 6 . Juli . Eine aufsehenerregende Forderung

hat die französische Besatzungsbehörde an das Wohnungsamt der
Stadt Zweibrücken gerichtet . Unter der Angabe , daß das Garni -

sonslazarett zu klein sei , oerlangt die Besatzung , daß die Stadt zehn
Wohnungen zu je zwei bis drei Zimmer bereit stellt . Nach den
Angaben der Franzosen sind diese Wohnungen für Unteroffiziere

bestimmt , die bisher ein Gebäude der Kaserne bewohnt hätten .
Das Gebäude müsse zur Erweiterung des Lazaretts in Anspruch
genommen werden . Die Bereitstellung der Wohnungen wird in
kurzer Frist verlangt , obwohl die Wohnungsnot in Zweibrücken
groß ist.

französischen FinanMandale
Kioy unier Anklage .

•r(
'"' 'S ' Paris , 6 . Juli . (Drahün ^ ldung unseres Berichterstatters .)

jg
"> einer Meldung des „Excelsior " hat der Untersuchungsrichter
ntii gestern formell die Anklage gegen den Senator Klotz

<* 9en Betrugs , Vertrauensbruchs und Scheckfälschung erhoben . Die«In
hgi ^ SenHeit wird am 11 . Juli vor der 11 . Strafkammer unter

rsitz von Rossignol verhandelt » werden . Die Rechts -
AP- ,

aIte Forres und Joly haben die Verteidigung des An -
8e" « 0ten übernommen .

25 Arbeiter verschüttet.
^ Berlin, «. Juli . Wie die Rassische Zeitung " aus Mailand

meldet , stürzte in dem Kalabrestschen Fabrikort Cotrone das Gerüst
einer Betonfabrik ein und verschüttete 25 Arbeiter . Sie konnten
nur noch als Leichen geborgen werden .
153 Tote beim amerikanischen Unabhängigkeitslag .

o . Newyork , 6 . Juli . In den Vereinigten Staaten sind im Ver -
lauf der Unabhängigkeitsfeier 1S9 Personen ums Leben gekommen .
Sieben von ihnen wurden durch Explosion von Feuerwerkskörpern
getötet , 71 sind den Brandwunden erlegen , die sie erlitten haben ,
und 70 Personen haben durch Automobilunfälle ihr Leben eingebüßt .

le
Fälschungen . im Orloff - Prozess :

Dunkle Existenzen .
Auch Ford sollte getäuscht werden.

2 ' 6. >5ltli . (Funkspruch.) Gestern nachmittag wurde
leiem Weber aufgerufen , oessen Persönlichkeit in

^ stark umstritten ist . Seine Vernehmung fand unter
^ riless». .U. .̂ Ubsetzung der Vereidigung statt . Zu den sogenannten
i , chrickt . n^ " bemerkte der Zeuge : „Wenn man jahrelang ein"

ntei dann erwirbt man sich eine gewisse Erfahrung .
S ' e[<n <r * v ' ch*en rvaren auch einige , die sich als richtig er -
? "gele

'
o- n̂ ^ erinnere daran daß Pawlonowski mir zu der

" ^ gewiesen
1 ^eu

^
^ en « tudenten ein Dokument brachte , durch

Und di »
Dittmar ein geeilt provocateur gewesen war

Silber . „ Kenten Kindermann und Wolsch überredet hatte ,
h ^ ntar ift n -H!men ' .. Dieses Schriftstück hat sich als echt erwiesen .
hl , Zurückgekommen und die beiden anderen haben nach
i, ®tiat m> e Richtigkeit der Behauptungen in dem Dokument
r 9?1 SJo

'
rT,,« ! . vorgegangen ist in Moskau , weiß ich nicht , aber

"d djx dieses Dokuments mit der Unterschrift von Trilesser
von w >.

enten ^ fort freigelassen worden . Für dieses Dokument
ni» M Regierung 8000 Mark gezahlt worden . Orloff
» At auck erhalten .

" Rechtsanwalt Dr . Jaffe : „Haben Sie
der Regierungsrat Bartels denunziert , daß er ein

Uchoben ?« ^ ch^wisten sei und nachher die Sache auf Pawlonowski
t>. nge» .. . Zeuge Weber : „Mir waren von Pawlonowski Mit -

m „
' f die Beziehungen von Bartels zu den Bolschewisten

g. l ' zei Mitt . - r
6" - Loyalerweise habe ich davon der politischen

liiptt • ? gemacht . Ich bin kein Angestellter der Polizei
°^te Nrf, y,aber für verpflichtet , die Sache zu melden . Es

A» ! wieder um dasselbe Manöver "

ontifp war Ford v
lt ^ ischer Angriffe verklagt worden . Der Rewyorker

lonvDikj ? °ns Brasol war in Berlin und verhandelte mit
' i>er sich erboten hatte , Ford-Dokumente über den

mit 30 000 Mark hineingelegt .
von dem Schriftsteller Bernstein

Charakter des aus Rußland stammenden Bernstein zu liefern .
Pawlonowski hat eine Reihe von Dokumenten geliefert und dafür
30 000 Mark erhalten . Die Schriftstücke sollen zum Teil gefälscht
gewesen sein .

" — Rechtsanwalt Dr . Jaffe : „Sind Sie nicht wegen
Ihrer falschen Nachrichten aus dem preußischen Staatssekretariat
hinausgeworfen worden und sollten aus Preußen ausgewiesen wer -
den ? " Siewert : „Ich hatte viel zu tun mit der Grenzpolizei . Ich
brach dann aber die Nachrichtenverbindung mit der Grenzpolizei ab .
Darüber war man dort wütend . Ich hörte dann , daß ich ausgewiesen
werden sollte und ging zu Regierungsrat Bartels , dem Leiter
der Fremdenpolizei , um ihn zu fragen . Er sagte mir : Ich muß Sie
ausweisen . Die guten Beziehungen zum Reiche nützen Ihnen nichts .

"
Als ich dann fragte , von wem das ausginge , ob von der Grenzpolizei ?
antwortete er mir : „Das geht Sie nichts an !" Darauf antwortete
ich ihm : „Dann will ich Ihnen sagen , daß der Direktor der Grenz -
polizei mir den Auftrag gegeben hat . gegen Regierungsrat Bar -
t e l s und den Staatssekretär W e i ß m a n n Material zu sammeln .

"
Oberstaatsanwalt Trautmann : „In dieser Weise geht das nicht
weiter , daß hier Dinge hineingezogen werden , die mit der Sache
nichts zu tun haben . Wenn die Verteidigung meinem Standpunkt
nicht beipflichtet , dann muß das Gericht entscheiden . — Verteidiger :
Dann bitte ich um Gerichtsbeschluß .

Nach kurzer Beratung verkündete das Gericht folgenden Beschluß :
Die Frage nach den Auftraggebern des Herrn Siewert wird nicht
zugelassen , da es nicht im Interesse der Sache liegt . Die Verhandlung
wurde darauf abgebrochen .

Keute Flug Amerika— Rom ?
T .il . London , 6. Juli . In Old Orchard wurde am Spätabend

des Freitag bekannt gegeben , daß der amerikanische Flieger W i l -
liams seinen beabsichtigten Flug nach Rom am heutigen Samstag
anzutreten beabsichtigt , wenn die offiziellen Wettermeldungen den
Start irgend möglich erscheinen lassen .

Die Aussichten
auf Abrüstung.

Von
David Lloyd George ,

ehemaligem Ministerpräsidenten von Großbritannien .
Die letzten Wahlen in England werden einen Merkstein in

der Geschichte der internationalen Abrüstung bilden . Die Wähler
waren zwar in Bezug auf innerpolitische Probleme geteilter Mei -
»ung ; aber in der lebenswichtigen Frage des Weltfriedens herrschte
unter ihnen völlige Einigkeit , und alle Parteien nahmen diese Frage
an erster Stelle in ihr Programm auf . Aber das bloße Reden über den
Weltfrieden befriedigte das englische Volt nicht , und in dem Maße ,
wie die Wahlkampagne ihren Fortgang nahm , wurde es jede Woche
und jeden Tag klarer , daß die Wähler — sowohl Männer wie
Frauen — eine beherzte Abrüstungspolitik verlangten . Die Unter «
lassung einer solchen Politik durch die bisherige Regierung trug
fraglos zn ihrer Wahlniederlage bei .

Noch vor kaum zwei Monaten sah die Sache der Abrüstung —
der Flottenabrüstung und der europäischen Abrüstung — tatsächlich
hoffnungslos aus . Es schien, als ob die Sitzungen der Vorbereitenden
Abrüstungskommission in Genf in der üblichen oberflächlichen Weise
mit der Annahme von Resolutionen enden würden , die nicht mehr
bedeuteten als letzten Endes die weitere Aufrechterhaltnng der bis -
herigen Riesenarmeen in ihrer bisherigen Stärke . Man sprach keines -
wegs über eine Verringerung der Armeen , sondern lediglich über
ihre Beschränkung — ein sinnloser u>nd heuchlerischer Ausdruck im
Vergleich zu den Völkerbundssatzungen und den verschiedenen Ver -
trägen , in denen das Wort „Verringerung " überall gebraucht wird .
Der englische Delegierte , Lord Eushendun , der eine Regierung
oertrat , die in der Frage der Flottenrüswngen zu keiner Einigung
mit den Vereinigten Staaten kommen konnte , und , nachdem dieser
Versuch fehlgeschlagen war , trotz Kelloggs Einladung im vergan -
genen September niemals wieder irgendwelche Bereitwilligkeit zur
Erneuerung der Verhandlungen gezeigt hatte , war natürlicherweise
nicht im Stande , irgendwelchen moralischen Einfluß auf die mili -
taristischen Staaten des Kontinents auszuüben . Nicht genug damit ,
stimmte er im Namen seiner Regierung bei der Berechnung der
militärischen Stärke der einzelnen Staaten der Nicht -Einschließungder riesigen ausgebildeten Reserven der stehenden Armee bei . Und
was die Flottenabrüstung anbeträfe , so meinte Lord Eushendun ,
diese Angelegenheit könnte zurückgestellt — in anderen Worten ad
acta gelegt — werden . Dabei hatte nip einige Tag « vorher Präsident
Hoover in noch nachdrücklicherer Sprache Kelloggs Einladung

'
vom letzten Herbst an England wiederholt , neue Vorschläge zur
Flottenabrllstung auszuarbeiten . Präsident Hoovers aufrichtige und
ehrliche Einladung hatte bei der damaligen englischen Regierung
keinen anderen Erfolg als die unbestimmt gehaltene Erklärung , daß
in Anbetracht der bevorstehenden Wahlen irgendwelche Schritte in
dieser Angelegenheit auf später verschoben werden müßten . Damals
beauftragte Präsident H o o v e r , keineswegs entmutigt durch das
beharrliche Widerstreben der englischen Regierung gegen die Juan -
griffnahme des Problems der Flottenabrüstung , Herrn G i b s o n ,
seinen Vertreter bei der Vorbereitenden Kommission , England im
besonderen und den Seemächten im allgemeinen , offen einen Vor -
schlag zur wirklichen Verringerung der Flottenrüstungen zu machen .
Das war eine mutige Tat . durchaus charakteristisch für den amerika -
nischen Präsidenten und für diese Kombination , von amerikanischem
Realismus und Idealismus , die es so wohl versteht , im gegebenen
Augenblick die Fesseln diplomatischen Herkommens , wie sie auf dem
Kontinent üblich sind , von sich abzuwerfen . Mr . Macdonald
hat Glück gehabt . Glück insofern , als er von der vorhergehenden un -
tätigen und phantasielosen Regierung das großartige und willkom -
mene amerikanische Angebot aus ein Anglo -amerikanisches Flotten «
abkommen ererbte . Und es mag hierbei auch gleich gesagt werden ,
daß Macdonald sich mit schauspielerischer Behendigkeit auf dieses
sein Glück stürzte . Seit dem berühmten Tanz Davids vor der Bundes -
lade war so etwas nicht dagewesen . Er erkannte ohne weiteres ,
daß fast die gesamte öffentliche Meinung Englands , ohne Unterschied
der Partei , hinter ihm stand , wenn es galt , mit Amerika ein voll -
ständiges Uebereinkommen zu erreichen .

Die Rede General D a w e s ' im Pilgrims Club war ein Er »
ei ^nis . Niemals wurde eine Rede so allgemein begrüßt . Das Pu »
blikum machte sich unverzüglich Dawes ' Ansicht zu eigen , daß die
Durchführung der Abrüstung keine Angelegenheit für Sachverstän -
dige sei : und diese Einschätzung der Tätigkeit und der Stellung des
Sachverständigen bildete das eigentliche Ereignis der Rede . Sie wird
eine weitreichende Wirkung auf das gesamte Probelm der Ab -
rüstung zur See , zu Lande und in der Lust ausüben . Ge -if war
ein Fiasko ? denn es wurde gerade den Leuten , deren Zukunft und
Vorwärtskommen von den Waffen abhängt , überlassen , Pläne für
die Vernichtung ihres eigenen Weges zu Macht und Ruhm auszu -
arbeiten .

Wie General Dawes ausführte , mußten die Meinungen der
Sachverständigen unter allen Umständen auseinandergehen , und der
wäre ein recht hilfloser Staatsmann , der sich gezwungen fühlte , jedes
ihrer ArZumente , jeden ihrer Ratschläge anzunehmen . Zuerst soll-
ten die Sachverständigen verschiedener Meinung sein , und dann soll-
ten die Staatsmänner aus dieser Uneinigkeit eine Einigung zustande
bringen . Wie wahr ! Es gibt keine bessere Rechtfertigung der un -
konventionellen Methoden des Präsidenten und des Generals
Dawes als diejenige , die die seitherigen Ereignisse geliefert
haben . General Dawes formulierte in seiner Reve lediglich oen
Vorschlag , daß einer besonderen Konferenz der Marinesachverstän -
digen der fünf Seemächte eine besondere Konferenz der Staatsmän -
ner ebendieser Mächte folgen möge . Kaum hatte der englische Pre -
mier sein Einverständnis hiermit erklärt , als der Präsident bereits
seinem Vertreter bei der Porbereitenden Kommission in Genf den
Auftrag gab , so rasch wie möglich nach London zu reisen und mit
General Dawes und dem englischen Premierminister die besten
Mittel und Wege zu besprechen , um nach dieser Methode die schnell-
ten Resultate zu erzielen . G i b s o n verweilte knappe 48 Stunden
in London ; aber innerhalb dieser 48 Stunden konferierte er mit Ee -
neral Dawes , und dann konferierten Dawes und er mit Mac -
Donald , und während ich diese Zeile niederschreibe , trifft bereits
eine Meldung aus Washington ein , nach der der Präsident bereit
ei , die Entscheidung in der Frage , ob die Sachverständigen der fünf
Mächte zur Konferenz nach London oder nach Genf gehen sollen , der
Entscheidung Macdonalds zu überlassen . All dies geschah in -
nerhalb von 14 Tagen , nachdem General Dawes seinen Fuß aus
englischen Boden gesetzt hatte . Und welch ' vollstältdiger Wechsel ist
in den Aussichten für die englisch - amerikanische , wie für die inter -
nationale Abrüstung vor sich gegangen ! Präsident Hoovers letzte
Geste ist eine eindrucksvolle Aeußerung des Vertrauens und des gu -
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ten Willens Amerikas gegenüber England , ein Vertrauen und ein
Wohlwollen, das auf dieser Seite des Atlantischen Ozeans voll und
ganz erwidert wird . Die Vereinigten Staaten und England haben
nunmehr endlich die Führung auf dem Wege zur Abrüstung und zu
wirklichem Frieden übernommen , und nachdem sie diesen Pfad in
Einigkeit beschreiten , besteht wenigstens eine Garantie dafür , daß
das Ziel erreicht werden wird . Denn ohne die vereinte Führung
Amerikas und Englands wäre nicht die geringste Hoffnung siir eine
Abrüstung Europas und der Welt vorhanden gewesen . Es ist ein
wirklicher Glücksfall für die bedrohte und geplagte Menschheit, daß
sich solch ein Zusammentreffen günstiger Faktoren ereignen konnte
— ein Präsident der Vereinigten Staaten , der an Frieden glaubt
und den wohlverdienten Ruf genießt. daß er seinen Glauben in Ta -
ten umsetzt ^ eine öffentliche Meinung in England , die gegen die
Regierung rebellierte , weil diese keine zufriedenstellenden Beweise
für die Ehrlichkeit ihrer Absichte» in Bezug auf die Fördern ig der
Abrüstung erbringen konnte — und schließlich ein energischer und
mutiger Botschafter — um Amerika tznd England , diese zwei großen,
friedlichen Staatswesen , zur Erreichung eines gemeinsamen Zieles
zusammenzubringen. Anglo-amerikanische Freundschaft und Zusam -
menarbeit , zum Ausdruck gebracht in einem anglo -amerikanischen
Abkommen über die Verringerung der Flottenrüstungen ist die ein -
zige, elementare und notwendige Voraussetzung für eine allge aeine
Rüstungsverringerung , die auch die Land - und Luftstreitkräfte ein-
schließen würde . Aber man mutz wohl verstehen, dah die Flotten -
Abrüstung keineswegs das Ende , sondern nur einen guten Anfang
darstellt. Es find die ungeheuren europäischen Rüstungen zu Lande,
die all ' die großen Kriege der letzten hundert Jahre herbeigeführt
haben ; und wenn diese Rüstungen nicht in drastischer Weise herab-
gesetzt werden, stürzen sie die Welt in eine neue , noch vernichtendere
Katastrophe. Aber die Militärmächte Europas , die Großen wie die
Kleinen , werden ihre riesigen Armeen und enormen Vorräte an
Kriegsmaterial nicht verringern , solange sie noch irgendwelche Ent -
schuldigungen vorbringen können, für ihre Erhaltung auf der gegen -
wältigen Stärke . Die Entschuldigung Polens und Rumäniens ,
ebenso wie einiger anderer Mächte in vergangenen Iahren . bestand
in der angeblichen Gefahr , die die . .Rote Armee" Sowjetrußlands
darstellen sollte. Die zahlenmäßige Stärke dieser Armee ist sicherlich
überwältigend : aber fast allgemein ist man sich darüber einig , daß
ihre Kampfkraft gering einzuschätzen ist , und daß sie wenig mehr
als ein Gendarmerie -Korps darstellt , das für einen Krieg nach
außen ungeeignet wäre . Die Initiative , die Moskau durch fein An-
gebot zeigte, den Kellogg-Pakt in ein besonderes Protokoll mit den
Grenzstaaten mit Einschluß Rumäniens aufzunehmen , sollte diese
Staaten von ihrer übertriebenen Furcht befreit haben . Dieselbe
Wirkung hätte eigentlich Rußlands Anerbieten , feine Streitmacht
um die Hälfte zu verringern , haben sollen , das von der Vorberei -
tenden Kommission in Genf so entschieden und töricht zurückgewie -
sen wurde , und wobei Rußland lediglich die Bedingung stellte , daß
die übrigen Mächte dasselbe täten , während den kleineren Staaten
sogar eine im Verhältnis größere Arme« belassen werden sollte .
Trotzdem berufen sich diese Grenzstaaten als letztes Argument zur
Verteidigung ihrer zur Zeit ganz unverhältnismäßig angewachse »
nen Truppenbestände auf die gespannte Lage, die durch oen Ab -
bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und Eng-
land vor zwei Iahren geschaffen worden sei , und auf die Möglich -
keit eines Konfliktes , der sich hieraus ergäbe. Schon deshalb ist
die Aussöhnung zwischen Rußland und England eine notwendige
Bedingung für die europäische Abrüstung , von den wirtschaftlichen
und kommerziellen Rücksichten ganz zu schweigen . Ich zweifle nicht
daran , dah dieser Fehler der bisherigen englischen Regierung noch
vor Ende dieses Jahres beseitigt ist und die Beziehungen zwischen
England und Rußland wiederhergestellt werden. _

Die dringendste Notwendigkeit für die militärische Abrüstung
aber besteht hier im Westen, wo der Geist und oft auch der Buchstabe
der Völkerbundssatzungen, der Abrüstungsklausel des Versailler Ver-
träges , der Locarnoverträge und, last bat not least , des Kollegg-
Paktes , dauernd und hartnäckig verletzt wird . Der Gedanke der
Abrüstung hat sich am Rhein noch in keiner Weise bemerkbar gemacht .
Wir haben es bisher nicht verstanden, den moralischen Einfluß , den
England kraft seiner eventuellen Opfer als Bürge der franAstsch -
deutschen und belgisch-deutschen Grenzen und kraft seiner tatsächlichen
Opfer als Gläubiger der anderen Rationen besitzt, zu benutzen , um
dem Weiterleben des Kriegsgeistes , dem Andauern der militärischen
Rüstungen auf dem europäischen Kontinent Einhalt zu gebieten.

Vom moralischen und sogar vom! juristischen Standpunkt aus kann
Deutschland nunmehr die Beendigung der Rheinlandsbesetzung ver -

langen , deren Fortdauer keute keinen strategischen Zwecken mehr dient
und durch den Völkerhaß , den ste notwendigerweise am Leben erhält
und verstärkt , die Saat zu einem künftigen Rachekriege säen könnte .
Es besteht kein Grund für die Fortdauer der Besetzung des Rhei »-
landes auch nur um einen Tag über die Ratifizierung des Locarub -

Paktes hinaus . Deutschlands Ausnahme in den Völkerbund hat sein
Selbstvertrauen und seine gesetzliche Forderung nach Räumung des
Nheinlandes weiter gefestigt . Der Kellogg -Pakt und das Repara -
tTonsabkommen schließlich schafften eine Lage , die die sofortige Zurück-

ziehung der englischen und alliierten Besatzungstruppen richtig er -
scheinen läßt . England hat das Recht bereits im Jahre 1323 de-
stiitigt durch die Rechtsabteilung der damaligen konservativen Regie -

rung des verstorbenen Bonar Law , seine Truppen selbständig aus
dem Rheinland zurückzuziehen , und England hat auch die Pflicht , dies
zu tun , ob nun sein Beispiel von den Franzosen befolgt wird oder
nicht . England hat aber auch das Recht , von Frankreich die Zurück -
ziehung seiner Truppen zu verlangen , denn es bürgt nach dem Lo-
carno -Pakt für die Sicherheit dieses Landes , und unter dem neuen
Reparationsabkommen wird es neue und ganz unverhältnismäßig
große Opfer zugunsten Frankreichs bringen . Aus diesen und noch an -
deren Gründen sollte Frankreich dem Wunsche Englands nach Räu -

mung des Rheinlandes willfahren . Ich zweisle nicht im geringsten
daran , daß dies geschehen wird , vorausgesetzt , daß Macdonald mu -
tig genug ist, den Franzosen klar zu machen , daß im Falle ihrer Wei -

gerung die englischen Truppen zurückgezogen würden , und daß dann
Frankreich die gesamte Verantwortung für die eventuellen Folgen
der Haltung seiner Staatsmänner überlassen werden würde . Die
neue englische Regierung wird sich um den europäischen Frieden sehr
verdient machen , wenn sie diesen Schritt unternimmt , von dem sich die
frühere Regierung drückte. Alles , was nötig ist, ist ein wenig mora -
lischer Mut , und die Uebttnahme eines kleinen , persönlichen Risttos ,
?. B . einer vorübergehenden Unbeliebtheit im Lager der national ! -
(tischen Presse von Paris . Was bedeutet eine so kleine Gefahr in
einer so großen Sache : der Befriedigung Europas und der Welt ?
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Nachricht von den
Chikago -Berlin -FUegern .

Vor dem Weilerflug nach Grönland .
TU . Newqork , 6. Juli . lFunkspruch . ) Aus Chicago wird

gemeldet , das Flugzeug „Untin Bowler " sei bei Great Whales
lOntario ) gelandet .

m. Berlin 6 . Juli ^Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Die Nachrichten über d« n Verbleib der amerikanischen
Ozeanflieger kommen recht fpcirlich , aber man weiß jetzt wenigstens,
daß sie in Sicherheit find . Von Great Whales wird gefunkt , daß
di « „Untin Bowler " dort e - ne Landung vorgenommen hat . weil das
Unwetter sie dazu zwang. Die schweren Wetterstörungen halten zur
Stunde noch an . doch besteht Aussicht , daß eine durchgreifende Besse-
rung in kurzer Zeit eintreten wird . Dann werden die Flieger als -
bald zum Weiterflug starten , der diesmal

die Etappe Grönland vollenden
soll. Hier besteht an zwei Plätzen ausreichende Landegelegenheit ,
beide Orte sind mit Brennstoff reichlich versorgt, sodaß die Piloten
neu tanken können . In dem Programm des Fluges ist nun aller -
dings eine erhebliche Verzögerung eingetreten , es ist keinesfalls
möglich , schon am Sonntag in Deutschland einzutreffen. Wenn
die Fortsetzung des Fluges jetzt vom Wetter begünstigt wird , kann
angenommen werden, daß die Amerikaner mit ihrem Flugzeug am
Tiens -tag auf dem Tempclhofer Flughafen eintreffen werden.

Das grösste Flug schiff der Welt vor seiner Vollendung :

Em Wunder der FlvglechniK.
Eine neue Epoche des Flugwesens steh ! bevor.

>l>. Friedrichshasen , 6 . Juli . ( Eigener Bericht.) In den letzten
3 Jahren ist unser Interesse fast täglich immer wieder von neuem auf
die Entwicklung des Flugwesens gelenkt worden . Jahr für Jahr
starteten eine Reihe kühner Flugkapitäne von hüben und drüben,
hartnäckige Feinde des Raumes , die Vorläufer einer neuen Epoche ,
in ihrer Zähigkeit den ersten Pionieren der neuen Welt vergleichbar,
sind. Die Fortbewegung auf der Erde selbst bietet dem Fachmann im
Augenblick wenig Probleme , vielmehr strebt er von ihr fort in die
Luftlinie , die ihn geraden Wegs ohne Krümmungen . Berge und Täler
zum Ziele führt . Er weiß ganz genau , wie schlecht im Grunde genom -
men noch die Hilfsmittel sind, die er sich unter bitteren Erfahrungen
konstruiert hat . Wir haben in den letzten Jahren häufig Gelegenheit
gehabt , wenigstens aus der Ferne an den Examina zeitgemäßer Ver-
kehrsprobleme, die über dem trostlosen Atlantik abgehalten wurden,
teilzunehmen . Manchen der waghalsigen Piloten blieb ihr Flugzeug
treu , brachte sie hinüber und auch wieder zurück, aber eben so vielen
zerbrach der Flügel über der Dünung des Oceans . Selbst der Ver-
treter einer robusteren Rasse , als es die feingliedrigen Flugzeuge
sind , der „Graf Zeppelin"

, hatte alle Kräfte aufzuwenden, sich gegen
Wind und Wetter durchzusetzen.

Während die Flieger in der Luft auf den Rhythmus ihrer Mo-
tore lauschen und von jedem Flug ihre Erfahrungen auf die Erde
mitbringen , lauschen in Flugzeugwerkstätten die^Ingenieure und Mon -
teure durch Tage dem Ticken und Pochen der Motore auf den Laus-
ständen, um ihre Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit zu über-
prüfen.

An jeden neuen Versuch geht man mit gewonnenen Erfahnin -
gen van anderen Gesichtspunkten heran , aber vor allem versucht
man , die Werdekräfte zu vermehren , um so den Aktionsradius
und die Bewegungsfreiheit .der Flugzeuge zu steigern, über deren

bisherige natürliche Grenze hinaus bis jetzt nur der persönlich «
Wagemut des Piloten half .

Seit 2 '/j Jahren arbeiten die Dornier -Metallbauten an «inen»
neuen Flugschiff, das alle Leistungen des bisherigen Flugzeugbaues
weit hinter sich lassen soll . Wie die Hersteller nunmehr mitteilen ,
ist das in der Schweiz gebaute Flußschiff „Do JX.

" soeben fertig '
gestellt worden. Die Spannweite dieses Flugzouges beträgt 48 in.
die Länge etwas über 40 m und die Höhe 10 12 Siemens «
Jupiter -Motoren von je 525 PS . , die tandemartig auf einem über
dem eigentlichen Tragdeck liegenden Hilfsflügel montiert stnd.
dienen zum Antrieb .

Während das Luftschiff „Graf Zeppelin" nur über «in«
Eesamttraft von 2750 PS . verfügt , steht in dem Dienst d«r

„So X " « ine Kraft von 6300 PS .
Damit hofft mar dm Flugschiff eine Höchstgeschwindigkeit von 250
Stundenkilometern und eine Reisegeschwindigkeitvon 190 Stunden -
kilometern geben zu können . Die Landgeschwindigkeit soll 12V Kilo«
meter betragen . Bei einem Fluge über einen Aktionsradius von
1000 Kilometern könnte „Do x " mit 50 Prozent Betriebsstoffreserv«
120 Passagiere befördern.

Die Innenausstattung der neuen Maschine ist in drei Decks auf«
geteilt . Im Unterdeck liegt die Betriebsstoffanlage . im Mitteldeck
sind die Passagierräume , die Maschinenzentrale und der Pilotenstand
eingebaut .

Von Mitte dieses Monats ab findet in London eine «roß« inter «
nationale Flugausstellung statt , an der sich zum ersten Mal « auch
deutsche Firmen beteiligen werden. Die Dornier -Metallbauten
werden ein Modell ihres neuen Flußschiffes dort ausstellen . Mit
Stolz wird dieses Produkt deutscher Arbeit dort ausgestellt werden
können , und man wird ihm di« Anerkennung kaum versagen.

vvutLvdvL Krieger¬
denkmal in der Schweiz

Zum Gedenk «« an di « 300 gefal «
' lenerld Deutschen aus Zürich und sei«

ner Umgebung , ließ die deutsche Ko-

lonie in Zürich auf dem dortigen
Zentralfriedhof « in wuchtiges Manu «

ment «rrichten , da « kürzlich enthüllt
wurd «.

Hendersons bedeutsame Erklärung zur Bäumungsfrage :

Im Zeichen der Verständigung
O . Berlin , 6 . Juli . Die Erklärungen des neuen britischen

Außenministers Hsnderson in der gestrigen Unterhaussitzung in der
Räumungssrage , wobei er sich gegen eine Aufschiebung der Räu -
mung ausgesprochen hat , werden tn der Morgenpresse der Reichs-
Hauptstadt bisher noch wenig kommentiert, doch geht aus den Ueber-
schriften , mit denen die Blätter die Meldungen versehen, die hohe
Bedeutung dieser englischen Erklärungen hervor . Soweit die Blätter
zu der Rede Stellung nehmen, wird darauf hingewiesen, daß sie eine
gewisse für Deutschland nicht ungünstige Färbung für die diploma-
tischen Verhandlungen zur Vorbereitung der politischen Konferenz
besitzt.

Das Grundsätzliche liegt in der Hauptsache darin , daß die eng-
lische Regierung sich nunmehr offiziell für die Räumung des Rhein -
landes ausgesprochen hat , was bisher im englischen Unterbaus noch
nicht geschehen ist und daß Henderson auch anerkannt hat , daß
Deutschland restlos alle Bedingungen für eine sofortige Räumung
der gesamten Rheinlande erfüllt hat . Allerdings wird in der Ein -
schränkung , die Henderson gemacht hat , wonach die englischen Trup -
pen nicht ohne gleichzeitige Räumung der besetzten Gebiete durch
Frankreich und Belgien zurückgezogen werden könnten, nach Ansicht
des „Tag " eine Rückkehr zu dem Standpunkt , den auch schon Eham-
berlain

'
im englischen Unterhaus zum Ausdruck gebracht hatte , er-

blickt. Wenn die englische Regierung den gleichen Standpunkt in
allen Fragen , die für die Vorbereitung der politischen Konferenz
eine Rolle spielen, einnehme, könnten vielleicht diejenigen An -
strengungen , die aus eine Hinauszögerung der politischen Konferenz
und damit der Entscheidung über die Räumung hinzielen , praktisch
noch Erfolg haben.

Die „Germania " überschreibt die Meldung : „Endlich Klarheit "

und meint , es könne jetzt nicht mehr gezweifelt werden, daß bei den
kommenden Verhandlungen die englische Entscheidung schwer in die
Wagichale fallen werde und daß PoincarS mit dem Wunsch nach be -
sonderen Leistungen Deutschlands, bei England keinerlei Gegenliebe
finden werde. Es habe sich gezeigt , daß diejenigen unrecht hatten , die
der Meinung waren , daß die neue englische Regierung das alte
frankophile Programm der Konservativen im wesentlichen weiter -
führen würde.

TU . Rewyork , 6. Juli . Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat die französische Regierung wissen lassen , daß Amerika
das Meflon - Berenger Abkommen nicht ratifizieren werde , wenn

Frankreich das Abkommen mit der Kriegsentschädigungsfrage ver -

binde .
Das Regierungsblatt „Herald " meldet , die amerikanische Regie -

rung wünsche nicht , sich amtlich an d: r zukünftigen internationalen

Ausgleichsbank zu beteiligen . Dieser Wunsch schließe aber nicht aus ,
daß die Regierung private amerikanische Bankiers im amtlichen
Auftrag in die Bank entsende und sich auch bei der bevorstehenden
Schuldenkonferenz durch amtlich « Beobachter vertreten lasse.

Die ausschlaggebende englische Stimme .
Eine Wettfriedenskonferenz ?

Philadelphia lädl ein.
TU . London, g. Juli . Von den amerikanischen Feiern anläßliü

des amerikanischen Unabhängigkeitstages hatte die in Philadelphia
besondere Bedeutung . Der Bürgermeister von Philadelphia , Alac
Kay , machte in der Unabhängigkeitshalle im Verlaufe seiner Fest '

rede den Vorschlag , die Nationen der Welt für den 4 . Juli nächste"

Jahres zu einer großen internationalen Friedenskonferenz ein«

zuladen . Er glaube , daß sich in der ganzen Welt kein geeignetere»

Platz für die Abhaltung einer solchen Konferenz finde. GleichzeiUS
machte der Bürgermeister den Vorschlag , eine Konferenz der
fchiedenen großen Religionsgemeinschaften nach Chicago einzU '

berufen , gleichfalls mit dem Ziel einer Ausgleichung aller bestehe»'

den Gegensätze .

Russische Expeditionen in das Eismeer.
O . Leningrad , ß. Juli . Wie gemeldet wird , hat das wissen'

schaftliche Meeresinstitut in Leningrad für diesen Ssmmer fünf Ek'

peditionen in das nördliche Eismeer organisiert , von d ^nen zwei
Bäreninsel anlaufen sollen . Die eine setzt darauf die Reise in t a*
Barentsineer fort , in die Gegenden, in denen der ruffische Eisbreche
„Malygin " im vorigen Sommer die Nobileexpedition suchte
andere Expedition wendet sich dem Kaiser Franz -Iosevh -Lande u »
Rowaja Semlja zu .

Diese und die drei übrigen Expeditionen haben die Ausgabe, !>''

jchereiuntersuchungen zu treiben und geologische Studien vorzvns ^
m^n sowie zu untersuchen , ob sich eine Kolonisation auf der Kat>>n .
Halbinsel durchführen laßt . Das Franz -Ioseph - Land wird in dieiew
Jahre übrigens außerdem von einer großen norwegischen Expedit^
besucht werden, die auf dem unbewohnten Insellande e»ne draht ^
Telegraphenstation errichten soll
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Iablan / Von Peler Kocic.

w lt Dämmerung ist längst hereingebrochen.
Rand eines Stoppelfeldes , unterhalb des Dorfes im Wind -

' Lujo , ganz in seinen Mantel gehüllt . Von dem sonn-
>n w "" ©efidjt sieht man nur die Augen und ein Stück Stirn .
Lui » p°ar struppige Haarsträhne hangen . Einige Schritt von^ weidet Iablan .
^abinnAbend , seit di » Hitze begonnen Hot, läßt Lujo seinen
Eal- i

>m Kühlen weiden. Zweimal wöchentlich reicht er ihm
fein karges Mahl teilt er mit ihm . Denn er liebt

ein eJ '-i 'J ' stolz auf ihn . Wo gibt es noch « inen Hirten , der solch
V?

^ Einen Stier , so stark und furchtlos?
Ieuifl+r„ rßer

n • • morgen . . ,
" murmelt Lujo . und feine Augen

fl
* ' ' qIs Ie ' « eben erwacht . Er springt auf . wirft seinen

ilCl nh linh fiikiTttini Vinn c ^<Av 1,«f»
. ab und beginnt , den Stier zu hätscheln und zu kosen.

>,fiife
'*

fi •» nur fsön , fleiner Iablan, " sagt er, wie zu einem Kinv ,
lei BiL ? lüdcrchen , so viel dein Seelchen bedehrt ! Nur mojgen
Jabl » »?' Liebling , mein goldner , mein süßer , süßer . fleiner
lex * um mojgen !" Und di« rauh« Stimm« bebt in der Innig -

er ^ chwörung : Nur mosgen . nur mojgen !"
^ujos Gesicht

^ bewegt in seiner Weis« den Schweif und streift damit
«Wie, du schlägst mich? Da muß ich weinen ."

%»fcu ? endet sich ein wenig ab und tut . als weine er wirklily.
hebt den Kopf.

«ar niÄ - dummer Iablan ! Ich späh ja nur. Du hast mich ja
teili » geschlagen . Aerger dich doch nicht gleich über jede Kleinig -

Ramm , gib mir «inen Kuß !"
«m dem Stier die Schnauz«, nimmt wieder seinen Mantel
^ An» stch auf das feuchte Gras fallen , um weiter zu träumen

?n morgen.
Stvdonj

~~ bw ^ d«r Tag des Kämpfe's zwischen Iablan und

brin ^ " "^? Iablan mit dem Stier der Bezirksbehörde zusammenzu-
ist Lablans Kraft an Rudonjs Kraft messen zu dürfen — das
kickt ?» Wunsch von jeher gewesen . Immer hat er den Orts-
«inaew m j!j e Erlaubnis dazu gebeten. Endlich haben sich Aeltere

Da ist der Richter weich geworden .
Tütchen,

" hat er gesagt, „die Sache ist nicht so einfach . Be-
für «J>ei ®üer ist Staatseigentum. Man trägt die Verantwortung
scheidetV- « ^ rn — wißt ihr was? Ich will eine Bitte tun . Ent»
fcann .Regierung , daß di« Stiere gegeneinander sollen — gut,
nick » 'Vch es nicht verwehren . Und erlaubt es die Regierung

^ «y, dann Hab ich nichts gesagt. Ist es so. Leutchen?"
wand !-' es' Richter ! Tu, was deines Amtes ist. und scheue nie-

die Bitte denn gestellt, und der Richter erhielt die Be-
®itd «n » s. ,

tm morgigen Tag, der zugleich Königs Geburtstag ist,oi des Richters Haus das Kampfspiel toben,
gefallen träumt Lujo im Wachen . Bald sieht er seinen Iablan
bald ni - r °n Rudonjs Horn durchbohrt und blutend im Staub —
Altern i e!,ct >m Zweikampf mit erhobenem Haupt und geblähten
iibeiz t, „ .Fabians hochgemutes Brüllen aber fliegt weit hinaus
'hrem ici ' ' über Tal und Halde , und Berg und Wald dröhnen mit

I m S° drein.
kommt n „ ?^ 'uel der Erregung , die nach « inem Ausdruck ringt,
den ' .ns Singen — aus den Tönen werden Wort« — au»

Ien ein herausfordernder Sportreim:
Auf und nieder — lustig Bvüderl
Stärker ist mein braves Stierche«.
Storker als das Jammertierchen ,Eure Kuh, die magre , arme,
Gott erbarme .Eure alte, mißgestalte.
Kuh.
^ uer alter, mihgestalter
Kuhhalter

»An 3>°äu "

Ŝ blon
1 ' aIt

s: SoMfln?" fragt Lujo unter seinem Mantel.
Öuio ? ®e'det ruhig weiter.

°us dem t.
cu ^' 'hu zärtlich ab . zieht zw« i Karben Hafer

Ä ">er ini^K
0 T ' u>irft sie dem Stier vor und legt sich daneben .

Limmer ^ r
,, mQ cht ihn di« Unruhe auffahren , wenn ihn der

b
° bl » n Ick.n, ^?. r? ." " d halb befangen hat — endlich schläft er ein.
^ erad/,, ■' l ' eine Halme auf und läßt sich neben seinem guten
Ties/ " '.eder-
5ä « i; r

Q" 0l^ »e Stille . Frische Luft zieht durch die Nacht . Von
. Leihen ste her , die sich im Halbkreis der Senke aneinan«
^" Nnba, ^ . vermoosten Dächer verbergen sich, im Mondlicht un-
^ Dorf .

' ^m ' cr dem Laub der Pflaumenbäume. Friedlich ruht

n
*** die iL ®oni,e emporgeschlichen , sanglam und vorsichtig ,

« " en HuZel weg , die noch immer schlafen , in ihr Nebel-
Lichtiii7,» ^ I ?. einer einzigen Sekunde überströmt das All

^ heure %tni\ könnt« das enge Gefäß dieser Welt die un»
/ ?ter des glühenden Metalls nicht halten. Und dort , wetr
« ^ Möiit; * men ,cuf der Sonnenseite , wallen vom vergossenen

dehn» r* Rauchschwaden . Die Erde mit ihren Geschöpfen reckt
Uch, atmet kraftvoll auf und ist erwacht.

„0 — schon Tag," sagt Lujo — gähnt , reibt sich di« Augen und
blickt um sich. „Bjuder Iablan , wajum hast du mich nicht deweckt?"

Jablan ist früh , sehr früh aufgestanden und hat sich am Gra»
gütlich getan . Lujo sieht mit Wohlbehagen des Stieres satte
Lenden.

„Wenn du so fein defjühstückt hast. Bjuder, dann iß noch was
Süßes djauf!" Er wirft dem Liebling wieder etliche Garben Hafer
hin .

Iablan läßt sichs nicht zweimal sagen. Dann schreiten beide
dem Haus des Ortsrichters zu .

Ein Strich Krähen wird im Buschwerk hoch und fällt in ein
Maisbeet ein — die Kolben hier fangen eben an, zu körnen.
Hütende Kinder erheben ihr Geschrei , die Vogelscheuchen klappern .
Aus dem Dorf kommen die Herden zur Weide gezogen . Rufen und
Lärmen allüberall .

Lujo geht nachdenklich hinter Iablan her . Er hört und steht
nichts, er denkt immer nur an da's Kampfspiel.

Plötzlich fährt er auf . Es ist ihm etwa ? eingefallen : «r öffnet
die Hand zur Spanne und mißt seinen Stock ab.

Iablan — Rudonj — Iablan — Rudonj — Iablan —
Iablan wird siegen," frohlockt er mit blitzenden Augen . Er springt
vor bis an des Tieres Kamm , legt seinen Arm darauf . . . „Nicht
wahr , mein Junge , du wirst siegen ? Ma>g der andre auch königlich
sein — nicht wahr — dir gilt es gleich ?"

Vor des Richters Haus haben sich schon Menschen in Menge an«
gesammelt. Feiertag, die Arbeit ruht — man will sich mit den
Nachbarn aussprechen. Und wie alle Bergbewohner , lieben dt«
Leute , die Stiere kämpfen zu sehen .

Dem armen Luio bleibt das Herz stehen , als er Rudonj er-
blickt. Der scheint ihm heute furchtbar in seiner Größe ? viel mäch-
tiger als Iablan .

„Iablan . mein Bjuder, wenn du's heut mit dem Leben zahlst . . .
Lujo mißt beklommen und heimlich seinen Stock mit Spannweiten.
Das Orakel verheißt zum zweitenmal Glück.

,M . hast du Angst . Kleiner ?" ruft man ihm zu . „Mut. Lujo —
dein Stier ist ein alter Raufer.

"
Lujo antwortete nicht . Doch seine Augen blicken fest vertrauend.

„Daß du nur nicht heulst, wenn Rudonj deinem Iablan die
Gedärme* herauswickelt," spottet der Feldhüter .

Lujo antwortetet trotzig :
„Wir werden sehen .

"
.Leute, laßt das Gerede ! Weiber und Kinder aus dem Weg!

Bringt die Stiere auf den ebenen Fleck am Zaun !" Der Richter
hats gerufen .

Man führt sie herbei . Von allen Seiten strömen die Menschen
zu und ballen sich um die Walstatt.

Die Stiere nehmen gegenseitig Witterung, als wollten sie ein-
ander ausforschen.

,Huß — huß. Iablan !"
„Auf — Rudonj !"
Die Stiere brüllen , graben den Boden mit den Vorderhufen ,

immer hitziger, gehen an — bis endlich Hörner gegen Hörner pral¬
len . Das knattert und bricht . Der Boden weicht und bröckelt un-
ter ihnen .

Lujo bebt vor Angst und Spannung. Der letzte feiner Nerven
fiebert . Die Augen stnd ihm aus den Höhlen getreten . Kein Zw«-
schenfall des Kampfes entgeht ihm, bei jedem Stoß der Hörner
krampst sich sein Herz zusammen. Lauernd beugt er sich vor uno
möchte seinem Iablan beibringen.

Dann stnkt ihm ein Schleier vor die Augen . Er steht nur
mehr eine Masse, die sich windet , wogt und wendet.

Rudonj greift mit aller Macht an .
„Pack ihn von unten , Iablan .

" stößt Lujo hervor , außer sich
vor Erregung .

Iablan . der alte , listige Ringer, tut , als fiele er aufs Vorder-
knie und kommt seinem Gegner richtig an die Wampe . ,

„Halt ! Leute , et verstümmelt den Stier !" schreit der Richter er¬
schrocken

Aus Rudonjs Kehle springt der Schweiß in breitem Strahl .
Luio jauchzt und jubelt .
Iablan aber steht hochaufgerichtet da und brüllt seinen

Triumph in die Berge , die ihm laut den Siegesschrei erwidern .
(Genehmigte Uebersetzung von Roda Rod * .)

Schottische Geschichten / Von Gräfin Manns

Der Schotte Deane . welcher viele indische Aktien besaß , hörte
Gerüchte , daß eine große indWe Aktiengesellschaft dem Bankerott
nahe sei , hatte wohl seine Vermutungen , wußte aber nichls Be-
stimmte?, konnte den genauen Namen nicht erfahren , ging zu seinem
Freunde Gowson , der ebenfalls Schotte war und ebenfalls viele
indischen Aktien besaß und fragte ihn , ob er Näheres wisse.

. Ja, " erwiderte Gowson .
„Welche Gesellschaft ist es?"
„Das sage ich nicht ."
„Warum?"
„Weil ich die Aktien verkaufen will , solange fU noch Hoch stehen .

"
„Das will ich auch .

"
„Wenn es zu viele wollen, dann stehen die Aktien nicht mehr

hoch.
"
„Du würdest mir durch die Nennung des Namens einen großen

Freundschaftsdienst erweisen.
"

„Es wäre vielleicht ein Schaden für mich.
"

„Du tust es also nicht ?"
„Nein .

"
„Willst du mir einen kleineren Dienst erweisen?"
„Das weiß ich noch nicht .

"
„ Ich schreibe zehn Firmennamen auf, und du wirst mir sagen ,

ob die bankerotte Firma darunter ist."
. .Gut . Das will ich tun.

"
Deane schrieb die zehn Namen auf.
Gowson sagte : „Die bankerotte Firma ist darunter.

"
„Dann weiß ich, welche es ist."
„Wieso?"
„Weil unter den zehn Firmennamen nur einer wirklich existiert.

"
„Das hast du fein gemacht ."
..Ja .

"
„Willst du mein Kompagnon werden?"
..Ja .

"
So entstand die Firma „Gowson und Deane"

. deren Inhaber
die größte Hochachtung für einander hatten und zu beträchtlichem
Reichtum gelangten .

Die schottischen Schulbehörden beabsichtigen , die Geschichte von
Gowson und Deane in das Lehrbuch für Handelsschulen aufzuneh-
meu, weil sie ein schönes Beispiel dafür sei . wie Kaufleute denken
und handeln sollen .

II.
Ei » Engländer erzählt einem Schotten :
„Ein Herr lieh sich von mir hundert Pfund. Bald danach wan -

«ertc er nach Südafrika aus. Seither läßt er nichts mehr von stä»
hören . Wie soll ich zu meinem Gelde kommen ?"

„Haben Sie seine Adresse ?"
„Ja .

"
„^ aben Sie ihm geschrieben ?"
..Ja .

"
„Hat er geantwortet ?"
„Nein ."
„Dann klagen Sie ihn."
„Aber ich habe keine Bestätigung . Ts war ein freundicha ' l '

Darlehen auf Ehrenwort .
"

„Dann schreiben Sie ihm : .Lieber Freund , we»n Su *
fre ie Zeit haben , so senden Sie mir die tausend Pfund. V. .'
Ihnen geliehen habe'

."
„Aber es waren doch nur hundert Pfund.

"
„Ich weiß es. Was wird er tun?"

„Er wird entrüstet sein und schreiben , daß ich ihm nicht tau-
send, sondern nur hundert Pfund geliehen habe.

" -
„Gut . Dann hat er die Entrüstung und Sie die Bestätigung ."

III .
Ein ebenso für seinen Geiz , wie für seinen Reichtum bekannter

und in seiner Geqend wenig beliebter schottischer Gutsbesttzer erzählt
einem anderen Schotten :

„ Ich gebe jedes Jahr tausend Pfund für die Armen der Ge«
meinde.

"
„Tausend Pfund?"
„Ja . Tausend Pfund. Nicht einen Pence weniger .

"
„Das ist die höchste Versicherung gegen Brandstiftung , von der

ich jemals hörte."

Aäubergalanlerie .
Strolch ( im Wolde eine junge Dame beraubend) : „Ich

brauche Ihnen wohl nicht zu versichern , daß ein Brillantring da
an einem so reizenden Händchen überflüssig ist.

"
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len . Auf den bereits elektrifizierten Linien der Reichsbahndirektion
München waren diese Ersparnisse in den Jahren 1925 und 1926 recht
erheblich.

Es ist sehr zu beachten, daß bisher nur in den Ländern , Sie keine
eigene Kohlenproduktion besitzen, wie Italien , die Schweiz , Oester-
reich und Frankreich der elektrische Betrieb der Bahnen aus reinen
Ersparnisrücksichten unter Ausnutzung von Wasserkräften eingerichtet
worden ist, während in den Ländern mit Kohlenproduktion bisher
wenigstens hauptsächlich die Ueberwältiguing von Verkehrsschwierig-
leiten der mahgebenide Erund war. Dies trifft vollends zu bei den
amerikanischen Hauptbahnen . Bei den Einführungsstrecken der trans-
kontinentalen Eisenbahnen nach Newyork und den damit verbun -
denen gewaltigen Tunnelanlagen, bei den Hoosac , Ct. Elaire und
Cascade Tunnels, bei der Einführung der Eanadian Pacific Rail -
road nach Montreal, den Gebirgsbahnen der Butte, Anaconda und
Pacific, der Chicago , Milwaukee urfd St . Paul , der Norfolk und
Western Railroad usw . handelte es sich ausischliehlich um Verbesserung

sse unter Boraussetzungen , die mittels der
ftraktwn nicht mehr zu erreichen waren , und
. affung der Rauchplage , sondern bessere Aus -

Nutzung der vorhandenen Sirecken durch Abkürzung der Fahrzeiten
und dadurch raschere Zugfolge , Ersparnis kostspieliger Neubauten in
Gebirgsgegenden und dergl . Es ist daher auch erklärlich, daß z . B . die
technisch schwierigere Strecke Ulm—Stuttgart —Karlsruh« im Bau-
programm der Reichsbahn der Rheintallinie vorgeht , da ihre Elektri -
fizierung die Möglichkeit schafft , durch Zeitgewinn den Orientverkehr
Paris —Prag —Warschau und Paris —Wien—Konstantinopel zurück¬
zugewinnen , der trotz Umweg auf die elektrifizierte Linie Bregenz—
Innsbruck übergegangen ist ; der Hauptgrund dürfte jedoch ebenso
wie in den genannten Fällen in der rascheren und kostensparenden
Abwicklung des Güterverkehrs ^u suchen sein , ebenso auch in dem
Wunsche , vor Schaffung neuer Bahnkraftwerke das schon vorhandene
Walchenjee- Werk, woran die Reichsbahn ebenfalls interessiert ist,
stärker zu belasten und dadurch gewinnbringender zu machen . Der
allein maßgebende finanzielle Erfolg ist unter den gegenwärtigen ,
zu einer umfassenden Normalisierung noch nicht ausgereiften Ber -
Hältnissen nur dort zu erwarten, wo entweder schwierig « Gebügs-
Verhältnisse oder höchste mit den vorhandenen Betriebsmitteln nicht

mehr zu bewältigende Verkehrsdichte die Borteile des elektrischen
Betriebs unmittelbar hervortreten lassen . Es wäre zu wünschen ,
daß auch für die R h e i n t a l l i n i e das Verlangen nach Elektri -
fizierung sich bald als erfüllbar erwiese. %

Der demokratische Aeichsparleilag
in Mannheim.

er Mannheim , 6 . Juli . Der demokratische Reichsparteitag , der

ursprünglich im Oktober in Heidelberg stattfanden sollte, wird nun-
mehr in der Zeit vom 4 . bis 6. Oktober m Mannheim statt-
finden . In Heidelberg findet nur eine Abschlußkundgebung statt .

er Villingen , 5. Juli . (Demokratilche Spitzenkandidatur .) An -

läßlich des Triberger Parteitages hielten die Demokraten des 9.
Landtagwahlkreises ( Villingen -Wolfach) eine Wahlkreiskonserenz
ab , in der einstimmig für die kommende Landtagswahl Oberforst-
rat Z i r ch e r als Spitzenkandidat ausgestellt wurde.

Vom Gewerbeschulwesen.
0 Freiburg, 5. Juli . Auf seiner diesjährigen Hauptversamm -

lung in Freiburg nahm der ,Herein badischer Lehrer an
gewerblichen Schulen " Stellung zu den schwebenden Schul -
und Standesfragen, insbesondere den notwendigen Ausbau der
gewerblichen Berufsschule ( gewerbliche Fortbildung?-
schule) aus dem Lande . Diese umfassen rund 29 Prozent der in ge-
werblichen Unteriichtsanstalten des Landes berufsschulmäßig geför-
derten Lehrlinge des Handwerks und der Industrie : ihre Organi¬
sation ist aber im wesentlichen noch dieselbe wie bei ihrer Gründung
um die Jahrhundertwende. Ein Ausbau ist daher dringend not-
wendig analog der bereits erfolgten Neuorganisierung der badischen
Gewerbeschulen der Städte zu ( großen) gewerblichen Fachschulen .
In einer vom Vereinsvorstand gefertigten Denkschrift an den
Minister des Kultus und Unterrichts sind Ziele und Wege zu einem
gedeihlichen Ausbau aufgezeigt. Die Versammlung billigt diese ein-
stimmig und tritt nachdrücklichst sür Verfolgung des darin nieder-
gelegten Programms ein.

( !) Heidelberg , 5. Juli . (Eine Pressebesprrchllng mit dem Ret -
tor der Universität .) Zum erstenmal « seit Bestehen der Universität
hat gestern eine Pressedesprechung im Rektorat stattgefunden . Rek -
tor >ö i b e l i u s gab in eineinhalbstündigem Vortrag ein Bild
der ganzen Entwicklung des Universität s neubau es , das
gewissermaßen eine internationale Angelegenheit geworden ist . Der
Rektor erwähnte u . a . , daß die grundsätzliche Sicherung für die Er-
richtung des Südbaues am Mittwoch in Karlsruhe erfolgt sei.
Der Rektor rechnet mit einer Bauzeit von zwei Jahren für die
Hauptgebäude ohne den Südtrakt. Der Beginn des Abbruchs des
Kollegienbaues erfolgt sofort nach Semesterschluß. Durch den Neu-
bau wird die Universität bekommen : vier Hörsäle unter 100, 6 um
hundert und 5 große Hörsäle mit 140 bis 500 Sitzplätzen. Außerdem
wird darin sein : ein Mvstksaal, Garderoberaum und eine Aula, die
etwa 900 Sitzplätze haoen loll.

r . Reihen , 5 . Juli . (Hohes Alters In voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit
88 . Geburtstag feiern .

Rnndfniik -Anlagen
KÄ «
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konnte hier Johannes Barth seinen

Seine Frau in den Rhein
geworfen .

— Oberkirch, 6 . Juli . Der 23jährige Chauffeur Emil D e m a r e z
aus Haslach bei Oberkirch ist unter dem Verdacht, seine Frau er-
mordet zu haben , verhastet worden. Er war am Sonntag das letzte
Mal mit seiner 21 Jachre alten Frau auf einem Motorrad nach
Freistett und Kehl gefahren und erschien am Montag
früh bei der Gendarmerie Oberkirch, um seine Frau als vermißt zu
melden. Da Demarez und seine Frau , die seit November 1927 ver-
heiratet sind , dauernd in ehelichen Zwistigkeiten lebten und auch
beide Teile es mit der ehelichen Treue nicht genau nahmen , tauchte
der Verdacht auf , daß D. selbst an seine Frau Hand angelegt haben
könnte. Bei seiner gestrigen Vernehmung legte er dann auch das
Geständnis ab, seine Frau am Sonntag abend bei Freistett
in den Rhein geworfen zu haben . Vermutlich dürfte diese
Angabe jedoch nicht stimmen und das Attentat in Kehl geschehen
sein . Die Leiche der Frau konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden

Der älteste Freiburger Schauspieler überfahren .
() Freiburg, 5. Juli . Der Schauspieler und frühere Bassist am

hiesigen Stadttheater Paul K l a n t e wurde heute vormittag in der
Wannerstraße von einem Bulldogg überfahren . Er fand Auf-
nähme in der Chirurgischen Klinik . Wie festgestellt wuroe , hat er
nur Fleischwunden erlitten , so daß mit der Herstellung dieses sympa-
thischen und beliebten Künstlers , der wohl das älteste Mitglied
unseres Stadttheaters sein dürfte — er ist über 79 Jahre alt —
bald zu rechnen ist.

Ein Kind zum Krüppel gefahren .
Ueberlingen , 5 . Juli . Das neun Jahre alte Töchterchen des

Wagnermeisters G a u p p von Dedenhausen wurde von einem Z i e-
g e l e i - A u t o, das an zwei Holzfuhrwerken vorbeifahren
wollte, erfaßt und einige Meter weit geschleift - Ein Rad ging dem
Kind über beide Beine . Ein Bein wurde völlig zerquetscht , das
andere so schwer verletzt , daß das Kind wahrscheinlichauch dieses Bein
verliert.

Die Frostschäden des Kaiserslnhlgebieles .
— Endingen a. Ä., 5. Juli . Der Ausschuß der Kaiser -

stllhler Weinbauvereinigung hielt heute in Ewdingen
eine Sitzung ab. Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildeten
die Frostschäden im Kaiserstuhlgebiet und die zu ergreifenden
Maßnahmen . Es hat sich herausgestellt , daß die Frostschäden leider
viel umfangreicher sind , als man beim ersten Triebe der
Reben annehmen konnte. Nach den jetzigen Feststellungen sind in
Oberrotweil 50—75 Prozent, in Bischoffingen 70 Progent , in Jhrin -
gen 50—60 Prozent, in Bickensohl ebenfalls 50—60 Prozents in Mer-
dingen 69—65 Prozent des Rebbestandes verloren . In Opfingen hat
man «inen Verlust von 89—100 Prozent festgestellt , In Bechlingen ist
der gesamt« Robbestand verloren , Eichstetten meldet einen Verlust
von 59—60 Prozent , von dem Rest haben 30 Prozent noch sehr ge-
litten. In Burkheim beträgt der Verlust 30 Prozent, in Achkarren
79—75 Prozent, in Jechtingen 39—59 Prozent. Diese Zahlen geben
einen Ueberblick über den riesigen Schaden den der Frost des ver-
gangenen Winters in dem so wichtigen Kaiserstühler Weinbaugebiet
angerichtet hat . Der Ausschuß der obengenannten Vereinigung nahm
eine Resolution an , in der die Regierung eindringlichst aufgefordert
wird , das Gebiet des Kaiserstuhles sofort zum Notstandsgebiet int
wahrsten Sinne des Wortes zu erklären . Weiter wird gefordert , daß
ausreichend Wurzelreben zur Verfugung gestellt weden damit der
Wiederaufbau des durch den Frost betroffenen Gebietes durchgeführt
werden kann. Des weiteren befaßte sich der Ausschuß mit dem Wein -
baukongreß in Offenburg . Die Generalversammlung findet am 8.
Sept . in Oberrotweil statt . Vorher wird der Ausschuß nochmals am
15. August in Bahlingen zusammentreten .

=H°

dl . Bad Peterstal , 4 . Juli . (Unwetter .) Das gestern abend
niedergegangene Gewitter brachte besonders im Gebiere des Freyers-
berg erhebliche Hagetichauer mit Eisstücken bis zu Hühnereigröße
mit sich . Kirschen « und die übrige Obsternte dürften schwer gelitten
haben . Das Kraut der Kartoffelstauden wurde abgeschlagen . Der
Hagel lag so dick, daß man heute abend noch vereinzelt Börner fand.
— Das Einheimsen der Heuernte geht des schlechten Weners wegen
nur langsam vonftatten , wie überhaupt alles sehr zurück ist Kir-
scheu und Heidelbeeren beginnen erst zu reifen . Ihr Erträgnis ist
nicht besonders gut. Dagegen stehen Getreide - und Kartoffelfelder
gut und versprechen eine reiche Ernte.

i . Psullendors , 5. Juli . (Hagelschlag.) Das gestrige große Un -
weiter hat , wie sich heute herausstellt , sehr schweren Schaden ange-
richtet. Besonders der östliche Teil des Bezirkes hat unter tauben -
eiergroßen Hagelkörnern stark gelitten . Die Getreideer .tte ist strecken -
weise zu zwei Dritteln vernichtet. Junges Geflügel wurde durch
die Hagelkörner in Massen getötet .

r. Mosbach . 5 . Juli . (Ringtagfahrt .) Der bäuerliche Ver -
fuchsring Mosbach machte unter Führung von Landesökono-
mierat L o h r e r -Mosbach bei 159 Teilnehmern seine diesjährige
Ringtagsahrt an der u . a . Landrat R o t h m u n d -Mosbach, Ober-
landwirtschaftsrat M e i ß n e r -Karlsruhe, Forstmeister A r n o l d i
teilnahmen . Treffpunkt war Schöllbrunn , wo eingehend die verschie-
denen Versuche besichtigt wurden . Oberlandwirtschaftsrat Meißner
faßte am Schlüsse seine Beobachtungen in der Anerkennung über das
Gesehene zusammen : er empfahl allerdings auf der anderen Seite
dringend eine Feldbereinigung , Sortenvereinfachung : an Stelle des
"dort betriebenen Futterrübenbaues forderte der Redner den Acker -
futterbau. Nachdem so die Tagfahrt die besten Eindrücke von dem
Wollen unserer Landwirtschaft vermittelt hatte , schloß der Leiter dies«
mit einem Wiedersehen in Stein am Kocher , dem nächsten Ort der
Ringfahrt.

Die Motorspritze im Weinberg.
( :) Jstein, 5 . Juli , Eine n«ue Methode zum Rebenspritze »

wurde dieses Jahr von Gi' tsverwalter Schuhr in dem Rebgeländ«
des städtischen G v e s in Jstein zum erstenmal « angeweN '.
det . Die Spritzenbriihe wurde mit Hilfe eines 4 -PS >Motors be> j
gleichbleibendem Druck von 15 Atmosphären mit Hilfe einer langen, l
leicht beweglichen Schlauchleitung in Form eines feinen Nebels an |
die Blätter und Geicheine gespritzt . Die Motorspritze ruht auf zwei
Rädern mit kurzer Achse .<nd kann auf nicht zu schmalen Wegen

'
die Weinberge gefahren werden . Die Schlauchleitungen werden
von zwei bis drei Mann bedient . Bei einer neunstündigen Arbeits «
zeit soll eine Tagesleistung von 2500 Liter Spritzbrühe bei sparsam « j
stein Verbrauch erzielt werden können . Für die reiche Tagesleistung t
soll man ohne Motorspritze 6 bis 7 Personen benötigen . Man ver '
spricht sich von dei n ? uen Methode « ine wesentliche VerbilligunS
der Schädlingsbekämpfung , ganz abgesehen davon , daß das recht
mühsehlige Tragen der Spritzbrühe in den Spritzkannen in Fortfall
kommt .

Lufidruii
in

Meeres-
Niveau

Ztm - Gestrige Niedrigste Schnee¬
Stationen peratur Höchst- Temperst, höhe Bettet

C ° wärme nacht» cm

Wcrtheim _ 14 24 11 Regen
Königsiubl 761 .3 13 21 11 bedeckt
ltarltiuh « 76 >.3

762 .0 _
76 ^ .4 ff

14 25 14 Regen
Baden»Bade» 14 24 12 Regen
Btllingen 13 22 10 bedeckt
Sl , Blasien 11 22 7 bedeckt
Badenweilcr 76 ? .7 « 14 Z3 13 bedeckt
Feldberg<- 633 3 . 8 14 8 — Nebel

Von der Rückseite eineö nach
Nordsee gezogenen Tiefdruckgebietes ist kühlere Luft bereits heute fr " "
bis jut Rheiuliuie vorgedrungen und verursacht verbreiteten RegsF
Weitere Kaltluftstaffeln folgen aus Nordwesten . Das Wetter wird
und unbeständig bleiben . . ..

Wetterausstchteu für Sonntag , den 7. Juli 1929 : Kühl und unve
ständig . Zeitweise Regenschauer bei frischen Westwinden ,

Auherbadische Wettermeldungen vom 6. Juli 1929, 8 Uhr vorm.

Luftdruck
in

McereS -
Tem¬

peratur Wind Stärk «

Niveau c °

ud »rtlich )
Berlin

532 .2
761 .5

4
20

SS «
W

schwach
ieichi

Hamburg 760 .2
7b65

13 W schwach
Spihbergen 3 NE

W
leichl

Stockholm 757 .2 14
Skudenei 756 .7 11 SiÄ Ii
Kopenhagen
Crovdon (London ) 758 .3 13 m schwach
Brüssel
Paris 762 .5 15 W leicht
Zürich 751 . 1 16 NW
Gen ! 761 .5

761 .4
16 NE

Lugano 21 NE
Genua
Padua 761 .4 24

22
N »chwack

Rom 763 .6
76a .6

SÄZ schwach
Madrid 16 W leicht
Wien
Budapest 762 .0 21 Still «
« jarschau
Algier

Wetter

Haid bede »
halb bedeckt
halb bedeckt

bedeckt
Regen
wolkig

bedeckt

halb bedeckt
halb beoeckt

bedeckt
wollig

wolkig
Nebel

wollenlo »

Wolkenlot

Wasserstand des Rheins .
Basel . 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 109 Ztw . : 5 . Juli : 109 81m .
EÄufterinfel . 6. Juli , morgens 6 Uhr : 176 Htm . : 5. « Uli : 175 ' i ' "
« edl , 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 292 Ztm . : 5 . Juli : 292 Ztm .
Maxau . 6, Juli , morgens n Uhr : 473 Ztm, : 5. Juli : 478 3 ' " '

mittags 12 Uhr : 479 Ztm, , abends 6 Uhr : 478 Ztm .
Mannheim . 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 370 Ztm, : 5 . Juli : 860 3 ^

ETERNA
den halbsteifen
Kragen erhalten

Sie bei

Ernennunqen — Versetzungen — Zuruhesehunge »
usw . der planmcikmen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Ernannt : Praktischer Arzt Di , Karl Gert eis in KleinIaufenburS

zum Medizinalrat als Bezirksarzt in Säckinaen : Berwaltunasinspektor
Karl , Ganter beim Ministerium des Innern zum Verwaliunc >! » bck '
iulvektor : Polizeiwachtmeister Emil W e i l in Pforzheim zum Polizeihauvt '
Wachtmeister : zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmevtrhauptwacht '
meister Bernhard H e ck n e r in Qppenan , Amt Oberkirch ,

Bersedt zum Mimsterium : Oberrevisor Albert Prücklmater t"
Karlsruhe , - .

In den einstweiligen Ruhestand verlebt : Polizeioberleufrtunt Gerbar »
B l » m - R .« f f in Karlsrichc ,

Zur Ruhe gesetzt biö zur Wiederherstellung seiner Gesundheit : Ober «
Pfleger Johann Müller bei der Heil - und Pfleaeauftalt Emmendingen

Ministerium des Kultus und Unterrichts :
Planuiäh ' g angestellt : Mnanzvrakt >i'kantin LiMgard Clevenz als

stinanzoberlekretär bei der Zentralschulsondsverwaltung Karlsruhe : SV"
,
'

waltungsobersekretär Karl Naumann beim Ministerium des Kult »»
und Unterrichts ,

Ministerium der Finanzen :
Wasser- und Straßenbaudirektion:

annestellt : Die Stratzenwärter Friedrich B 0 6 I e r in G ^ «
artet in Rivvoldsau . Jakob Lehmann in Winkrbaw »

^ ovann «Schnabel in Seckenheim , und Anton Spranz in Sinsheit ».

Versetzt : Bauobersekretär August Ruvv in vonnton »um Wall « '«
tttvb Straftcnbauanit Mosbach

Gestorben : Strahenwärter a . D Ehvtltiian Matt in Hausach . ^

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarl « Karlsrudk -

Werderplatz , Kaiserstr . 95

Mühlburq

WOCHENEND .
Dame . Mitte 20, vielseitia interessiert , sticht
aeseNsch. Anschluß . Gefl . Zuschriften unter
Nr . F . » . »SS an die Badisibe Piesle . Sil .
Hai »vtvost .

Herrenzimmer ,
schwer eiche, reiche
Schnitzereien , bestehend
0 . Bücherschrk ., Schreib¬
tisch m , Sessel , bill , zu
verkaufen , Friedrichstal
1. Böden . 20 Min . von
Karlsruhe , Linkenhei -
merstr , 100. (» 288)

Hell eich. Schlaf »! « .,
St . Sviegelschrauk . wft .
Marmor , mit 3t , Ron -
haarmatr,,wsi , Schrank ,

Proveller - Deckenbe -
leucktuna billigst zu
verknus . Köruerilr , 52,
2. Stock . ( © 312)

Schrank 2t , wh . mit
W .-E, , I Nartrtlrch toß .,
1 gr , Rohrvlattenkof -
ser . I Juchsvel «, alles
gut erhalten , zn verk .
i ' crei . Mathustr . 34 ,

Nur 10—12 Uhr vin . .
auch Sonntags . 23283

MMM
unten Hol » — oben
Glasschiebetüren , eine
Ladenschreibkasfe , ein
Schreibtisch (Sekretär *
bill . », vk , 111818)
Greuter . Scheffelftr . KS
Kompl . Werkstättenein -
richtuna für Mech . zu
verkaufen od . z. tau »
scheu geg . N , Auto weg .
Abreise , Eilangeb . » .
(£1953 au Bad , Presse ,

Klavier
zu verkaufen , (FHS79
Näh . Seminarstr , 5.
III ., n . 7 Uhr abdS .

Radio !
Erftklass . 4 Röhren -

Empfänger kompl . m .
Nctzanschluk u . Laut -
sprechet billia zu ver -
kaufen . (B259 )

Emil Friedrich .
Weingarten i , Bad ..

Briichsalerstrasie .

Gut erh , Herrenrad
billia zu vk . Scheffel -
str . öS . L lks . (12015

Möbelhaus Allcredo
Karlsruhe ,EckeKronan -u .Z3hrlngerst .

Ca . 3—4 km gebrauchtes und
neues Rollbahngleis

Ca . 4 km gebrauchte , lose
Schienen , 50 — 130 mm hoch

80 Muldenkipper , V, —1 cbm
Welchen , Drehscheiben ,

Werkzeuge , •
Fahrbare Kompressoren mit

Werkzeugen und Förderbänder
xu Kauf und Mlet * billigst abzugaban .

Anfragen erbeten an ; 12019

J. Prölsdörfer
Karlsruhe Telefon 5494

Marmor -
Waschtoilette . weift ,
Platte 170X7 » cm . f.
flieh , warm . u . kalt ,
Wasser , 2 Becken mit
i« 2 Hahnen , sowie
Brause , 3 Etageren ,
Nickelarmatureu . nebst
da,ugeh , Rohren sehr
billig abzug . Kriegs -
ltr . ISS . II . US . B2S1

SchSuer

£flöentif (Q
220 cm laug . mit
Schubladen , low , ein

Ladeureüal .
wie neu . billin abzu -
geben , IN 11890

Drollinger .
No rdbeclemtr . 10.

Transportabler

Konditorofen
mit 2 Herden , so gut
wie ueu , filr 150 Mark
sofort zu verkaufen ,
Angebote unt . Ol 1447

an die Bad . Presse .
Eine fast neue

National-
Negistrierkasse

preiswert z , verkaufen .
Rcdtcnbacherftrabe Nr ,
21 , 1. Stock , (© 180)

Faltboot
In erftklass . Zustand u .
erhalten , verkauft bill .

CüUr Hild

Coniinental -
Schreibmaschinc

billia , . verk , (12103)
Kriegsstr . 238 . part .

Wegen Aufgabe des
Fuhrparkes , 2 schwere ,
große , in bestem Zu -
stand befindlichePrilschenwaaen
sofort zu verkaufen ,
Anfragen bei Eis - und
Kühlwerke . G . m , b ,
Baden Baden . (569(1)

Herrenrad
IN, Torvedofreilauf , als
GeschiisiSr , best, geeig, ,
für N .11, blauer Kiu -
derklappsportwage » ,ge¬
poltert . 12 M, zu verk .
Kaiserstr . 3S. III , t .

Herreurad , gebr . , Pr .
15 Ji , m verlausen .
Markgrafeuftr . 51 , bei
» ävvle . Schuhm a cher .
Gut erhaltenes (W22
Damenrad zu verk ,
Wiclaudtstr . 10 . pa rt

ÄamenraS ,ali
Wilhelmstr . 7 . Oos t .

( KW3428 '

Damen -Rad
w , neu , verkaufen ,
Herrenftr . 60 . vart .

( SHS72 )
Gut erhaltener Kw >

derwagen und Klapp -
stuhl sowie Kehrockan -
zun Mit Zylinder bill ,
abzugeben bei Johann
Kiihn , Fasaneust ^ , 34.

(» 316)
Klavvlvortwaaen

für 10 .// , sowie 2fl .
Gasherd m . Tisch

bill . verk . ( B 314)
« arlftrake 93, IV

Kinderwagen ,
satt neu . umständeh .
M» verkauf , Saasseld ,
Srfiulftiafte 49 . (» 810
Gut erhalten , grauer

G e h r o ck .
S .-Anzug , Bundw . 90
>' m , f . 20^ a verk ,
Slttans . v . 11 —12 II .
Zu erfr , u . Gl ( 884
in der Bad , Presse ,
Berliner Illustrierte

kompl , Iahrgana 1924
bis 1928 billia au ver¬
kaufen , Angebote un¬
ter Nr . T1S !U an die
Badtsche Presse .

Wege » Todesfall zu
verkaufen :
l Photoapparat , Ma -

hagoni , 13x18 , mit
Stat . und Selbstaus¬
löser . wie neu ;

l ein ' . Stehpult in , Li -
noleuinbez, , links u .
rechts Fach . u . Schub -
laden , kaum gebr . :

1 Kisten -Bandeifenver -
schlteftavVarat „ Bum "
ungebraucht ?

l Kistenössuer !
I eich. Waudregal mit

21 Bänden Meyers
Kouv .-Lexikon .Jub .-
Ausg ., wie neu :

l Prospektregal , div .
Briesordner etc .
Anzusehen jed . Nach-

mittag ( 12001)
Gcrwigstr . 9, IV ., r .

Rehvinscher .
schwarz -braun , in gute
Sande billig au ver¬
kaufen , Anzus ., auch
Sonntags , von « Uhr
ab . Bügele , (8809
Gartenftrahe 10, V*.

Hoitraeilet .
Rüde , lVä Jahr , schi
wachs . , l Dobermann -
R -, s, gut dress . , 1 D .
Schöserl ».. 1 Airedale -
Terrier , i Riesen -
schnauzer , R , u . Hllu -
diu , 1 Rehpiuscher , l
Foxterrier , bill . z. vk.

Klemm .
Drefsur - Anstalt ,

Niutheimerstr . 33.

und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

MKEHEimn

SS

4 336 . Spelmgen
ganz überholt , wegen
Anfchaff . eines große -
reu Wagens los , preis -
wert zu verkaufen ,

Angebote unter Nr .
II ' 19 o . d. Bad . Pl .

Zwei
Omnibusse

in fahrbereitem ein -
wandfrciem Zustande
sow . eine kompl . Boschs
lichtanlage , ganz billig
abzugeben . Ganz , Hah -
nensir , 4 , Darlanden .
Derselbe ist stets Käu -
fer ausrangiert . Autos
«. Einschrotteo . (B32t

Renault
4/16 PS, , 3sitz „ s, gut
erb, , neu lack ., 6sach ve-
reift , verst . n , versich ,
weg . Ansch ein , großen
Wag . s, lOOO . « z. ber -
kausen , Ana , u . Nr .
W ( »SS an Bad . Presse ,

MllüW .
frei , tagweise ,
gröfe . Touren . bc >̂ ,,!
Berechn , Gefl . '
u . Nr . T tl896
Badische Presse ^ ^

D .K .W .» ■
Motorrad . 175 rf
Gänge . Leerl ., 'mv
frei , 160 M . z. (■
Kaiserstr . 3S,

5122 Limousine
erst 14 000 Km . gefahren , 5fach bereift -, j|.
gauter , leichter Wagen , , u 2400 RM . J'-iO-1®
zu verkaufen . Waldhoruftr , 14. Kontor .

SA Personen - lui
sehr gut erhalten . 4—Kfitzig, Sfach berci ^ z?
RM . 1500,— zu verkaufe » ,

" '

U .Kautt & Sohn .Waldhornstr. l̂

9/40 PS

II
6 Zylind .,noch nicht zugelassen . $ s '

5 fach bereift zu
verkaufen zu m

U. KautUSohn,lvaldMft•ß
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den S . Juli 1929.

Karlsruher Zafenoerkehr im Juni 1929.
DbeivS ^et er ften Hälfte des Monats Juni ist der Wasserstand des
ÜR& „? etns ~ am Pegel zu Maxau gemessen — von 456 cm auf

Sun st ig .
VormonatwJtr 61- Karlsruher Hafenverkehr ist gegenüber dem

¥ . der Zufuhr wie in der Abfuhr gestiegen .
lind Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot

gegenüber dem Vormonat erheblich gewachsen , soweit Schüler -
«uSw tn ®ra 9e kommen . Die Teilnahme an den fahrplanmäßigen
Beb » &

an ®onn ' und Feiertagen ist hinter dem Vormonat zurück-
eoen . was auf ungünstigere Witterung zurückzuführen ist.

Karlsruhe als Kongrehstedt .
^ ^ ^

WUlÄe sür hetz fnmmprth «» c

Un d
^

Ai

Wie uns der Verkehrsverein
l „

'" " > wurde für das kommende Jahr die Hauptversamm -
des Bundes Deutscher Reichsbahninpektoren

Di? ^ Amtmänner für die badische Landeshauptstadt gesichert,
eim.* 8un 8 findet vom 25 . Mai bis 1 . Juni in Verbindung mit
litt <

" ^ kehrswissenschaftlichen Woche statt . Ferner
Ü » " Deutsche Möbelfachverband aus seiner diesjäh -
fammt 8unß in Bochum beschlossen, seine nächstjährige Hauptver -
deu »° ebenfalls in Karlsruhe abzuhalten . Auster diesen be-
foia-^ . Kongressen werden im Jahre 1930 in Karlsruhe noch
Lank Tagungen abgehalten : Die Jahreshauptversammlung des
dix ^ Verbandes Baden der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft,
th . f ^ ung des Landesverbandes Badischer Grundstücks - und Hypo -
|* e Jl a£Iei , .

die Hauptversammlung des Badischen Bundes Deut-
Ttefien Ser 'n Verbindung mit der Feier des zehnjährigen Be-
W t? it 5 Bundes , die Jahreshauptversammlung des Kreises IV
« in „ Richen Buchdruckervereins und Bezirksvereins Karlsruhe,
Sans, ,

10
«^ 3 Söngerfest des Deutschen Lokomotivsührerpersonals, das

hxj^^ ^ chcnfest der Evangelischen Kirchenbehörde, der „Badener
der Deutsche Rudertag . die Hauptversammlung des

^ "ch- sozialen Bundes u . a . m .
gjl^ ^ rkehrsunsälle . Am Freitag nachmittags wurde auf demS »

ihn J."2 , n ' als dieser einer Radfahrerin ausweichen r
TZaa/n - ^ überholen suchte. Der Arzt brachte die Frau
SBi r, I ,n ihre Wohnung , wo er eine Prellung u
Lieserm ^ 8 ^ ^ rechten Fußk -. l

" wagens fuFii- nm Freitag

tes
.

'
die

in seinem
und einen

am rechten Fuß feststellte . — Der Führer eines
5it

'
ifirt

'a£ens fuhr am Freitag auf der Kreuzung Amalien - und
fabr^ " aße ' einen Motorradfahrer an , nachdem er ihm das Vor -
geii / 1? ' versagt hatte . Der Motorradfahrer wurde zu Boden
Äak» ! rudert und verletzte sich dabei leicht , während seine
">urds t̂ar * beschädigt wurde . — Auf der Ettlinger Landstraße
fcibter am Freitag nachmittag ein Radfahrer von einem Motorrad -
Sein VWflefaljren . Der Radfahrer kam mit dem Schrecken davon ,
t a >, f jWiad allerdings wurde stark beschädigt . Der Motor -

J ?.r er stürzte und verletzte sich im Cesicht . Die
üerC °« fte den Radfahrer treffen , weil er kurz vor dem hinter im
wechs^ ^

den Motorradfahrer unversehens die Straßenseite ge-

AZil ^ , , Diebstähle . Einem Metzgerlehrling wurde gestern in der
[ei — " ~ "

Flecken im Stadtbild .
Wie lange noch ?

Ee -Menge schöner
„Flecken im

In einer Stadt , die wie Karlsruhe eine
bäude , Gärten und Anlagen besitzt, müssen die
Siadtbild "

, erneuerungsbedüvftige Gebäude und wenig ge>
pflegte Anlagen , um so unangenehmer aufsallen , als der Gegen -
satz zu dem sonst vorbildlichen Gesamteindruck kratz hervortritt . Das
würde schon oft gesagt , schon oft wurde von allen möglichen Seiten ,
auch aus dem Publikum , auf die Mängel hingewiesen , die gerade
Karlsruhe , dem Sitz der Regierung , kein allzu ehrendes Zeugnis
ausstellen . Zwei Hauptgruppen sind dabei zu unterscheiden : Ein -
mal gibt es eine Reihe von öffentlichen und staatlichen Gebäuden ,
die seit Iahren häßlich und herunter >g.ekommen aussehen und schon
längst der Ueberholung und Instandsetzung bedürfen . Sodann
fallen unter den öffentlichen Gärten uno Anlagen ein paar Stief -
find « auf , die allzu wonig Pflege genießen und insbesondere mich
vom Publikum geradezu unverzeihlich roh und wenig kultiviert be-
handelt werden .

Nehmen wir von der ersten Gruppe nur die hauptsächlichsten
.. leidtragenden " Vertreter heraus , so ist da immer noch die
Münze zu nennen , die ein grauschmutziges Antlitz trägt , das im
schärfsten Gegensatz zu dem schönen Weinbrennerbau steht . Dann
das ehemalige Residenzschi otz — muß nicht jedem Spa -
ziergänger , Besucher und Fremden die öde Verfassung der Nord -
seite , der beiden Flügel und der Hinteren Terrasse auffallen ? Mutz
denn dieser Bau in idyllischer Umgebung unter allen Umständen
häßlich wirken ? Kann man da nicht wirkliche Abhilfe schaffen?
Weiter „erfreuen "

sich im Schlotzbezirk die beiden Wachthäus -
ch e n und das ehemalige Marstallgebäude einer ausge -
sprochenen Verwahrlosung , von Einzelheiten ganz zu schweigen . Da -
zu kommen die Bauten der Wasser - und Straßenbau -
direktion , die Fassade der evangelischen Stadt -
ki rch e , das Fürstenberg - Palais in der Erbprinzenstratze
und das kleine , Ecke Han s -T homa - und Moltke st ratze
stehende Gebäude . Wenn sich auch die Karlsruher selbst an

den häßlichen Anblick aller dieser Gebäude anscheinend resigniert
gewöhnt haben , so sind die Fremde » nicht wenig erstaunt , mitten
im Herzen der Gtadt , dazu noch der Landeshauptstadt Badens , so
schlecht unterhaltene öffentliche Gebäude anzutreffen , so wenig
Sorge für die Pflege der berühmten Weinbrennerbauten , und lo°
mit eine gewisse Gleichgültigkeit für einen einladenden guten Ein -
druck der Stadt zu finden . Dabei sitzt hier der Konservator für
öffentlich « Baudenkmal «.

Das gleiche gilt für unsere Gärten und Anlagen , unter denen
der Schloßgarten und der Hardtwald als besonders schlecht gepflegt
gelten müssen . Zu einem großen Teil ist allerdings das Publikum
selbst dafür verantwortlich zu machen , dem es vielfach am notwendi -

zertreten und Blumen und Zweige abzureißen , Sitzbänke zu zer-
schlagen , wo es ihm gerade gefällt . Dieser Z u ft a n d l st in
der T a t schlimm . Den anderen Karlsruher Mitbürgern , die
Erholung suchen wollen , wird die Lust vergällt , unsere sonst so
gerühmten Gärten und Anlagen aufzusuchen , man blamiert sich
sogar, wenn man Bchuch hat und den Fremden die Stadt und „ihre
Schönheiten " zeigen will . Man ist mit Recht gekränkt darüber , daß
die zuständigen Stellen es an der notwendigen Fürsorge fehlen
lassen , insbesondere zu wenig Aufsichtspersonal anstellen und dem
Treiben unerzogener Besucher nicht energisch gegenübertreten . Man
ist erstaunt darüber , daß Karlsruhe als Sitz der Behörden , deren
Vertreter doch tagtäglich Gelegenheit haben , alle diese Mäagel selbst
zu konstatieren , und darunter selbst leiden , im Vergleich zu anderen
Städten unangenehm auffällt und — fast möchte man sagen , metho¬
disch vernachlässigt wird . Für die Unterhaltung der Anlagen be-
nachbarter Städte ist guter Wille und Geld vorhanden , handelt es
sich jedoch um Karlsruhe selbst, so wird gejammert , und es bleibt
beim alten . Ja , wie lange noch?

-tzgerlehrlingftrtfirrrth — 9Tm Samstag früh kurz

In « / einem Spaten
Flucht ^ " schen aufzi
tri,» . leb aber dann au

« I

aufzubrechen . Der Einbrecher ergriff die

>er

. „ uf die Halterufe des Beamten stehen . Er°ußer dem Spaten ein Beil , eine Rebschere und einen mit
enen Walzenrevolver bei sich . Der Beamte brachte

Wache , von wo er ins Gefängnis eingeliefert wuroe .

Aus Beruf und Familie.
Friedrich Bick « l von der chirursl -
nrses , konnte vor eimioen Tagen aus

™ -i-atiaKtt tn Sieler » nitalt zurückblicken. All Sie Kranken —
ein « riesige Zahl — . die in den verflossenen SS Fahren seiner

waren . gcdvnkcn in dankbarer Anerkennung seiner
Pflcith» - -..v J

2» Jahre 6 . B. Verbindung „Ebersleln".
Vom 5 . bis 8. Juli feiert di« Schwarzburg »

Verbindung „Eberst « in " an der Technischen
Hochschule .Sridericiana " ihr 20. Stiftungsfest .

Am 10. Juni 1909 war es , als sich drei junge Stürm «r und
lebensfrohe Studenten der Karlsruher Technischen Hochschul« „Fit «
dericiana " (I . Stambach , Karl H . Ganzer , Karl Hau «) mit Freun -
den aus Straßburg und Heidelberg Milhelmitaner , Tuiskonen und
Hercynen ) im .Krokodil " trafen , um zur Gründung der Zeutsch -
christlichen Verbindung ,Oberstem " zu schreiten . Warum und woher
der Name „Eberstein ? Droben auf den Höhen des nördlichen
Schwarzwalds steht inmitten einer technischen Unternehmungen rei -
chen Umgebung die alte Ebersteinburg und mahnt : Verlernt «über
der Naturbeherrschung in den Werken der Technik und Industrie
nicht di« Freuden an der Natur selbst und die Ehrfurcht vor ihrer
ewigen Schönheit ! Ein Ort , zur Einkehr , Sammlung und neuem
Ansporn für den Techniker , wie geschaffen , das Symbol des Eber -
steiners , die wie jene allen Burgherren von hoher Warte mit freiem ,
frohem und frommem Sinn hinausschauen auf die herrliche Welt zu
ihren Füßen , gewappnet mit scharfem Schwert und blankem Schild .

Di « ersten Jahre waren erfüllt von harten Kämpfen der jungen
Verbindung um Genehmigung und Anerkennung durch Rektor , Senat
und Studentenschaft , doch endlich ward den unermüdlichen Kämpen
der Sieg und es durften die dunkelblauen Samtmützen und das blau -
gold -grüne Burschenband von der inzwischen zu stattlicher Stärke
angewachsenen Aktivität auch in der Öffentlichkeit getragen wer¬
den . Die hohen , idealen Ziele führten der jungen Korporation rasck»
neue gesunde Kräfte zu und verhalfen dem „Eberstein " zu erfreu -
lichem Wachstum .

Der Krieg unterbrach jäh d«n Weg der Korporation und fast die
gesamte Aktivitas und nahezu alle alten Herren eilten zu den
Fahnen , um in vier langen Jahren den deutschen Heimatboden
schützen zu helfen .

,->end schnell « rholte sich nach dem Krieg di« dem
Schwarzburg .Bund angeschlossen« Korporation und entwickelte sich
dank der den veränderten Verhältnissen angepaßten freiheitlich -
idealen Einstellung , nicht zuletzt aber auch Dank des in ihr Herr -— ■ Mt -t"Vr I ' X iUli .AUIll.4eil Ml u -
htlfe der Alten Herren zu einer der stärksten Korporationen der
„Fridericiana "

. Sowohl bezüglich der hochschulpolitischen Arbeit
wie hinsichtlich der Koporationsarbeit stellte sie alle Kräfte in den
Dienst der Allgemeinheit , im Studium wie im Sport zeitigte die
Erziehungsarbeit der Verbindung beachtliche Leistungen und wie
die Verbindung „Eberstein " innerhalb ihres Wirkungskreises allge -
meines Ansehen genießt , so hat auch der überwiegende Teil der aus
ihr hervorgegangenen A . H .A .H . vielfach maßgeblichen Einfluß und
Stellung »m öffentlichen Leben , in der Technik und Wissenschaft , wie
in Industrie und Wirtschaft .

Das 20 Stiftungsfest wird die jungen und alten Ebersteinermit vielen Freunden und Gästen zu neuer Freundschaft vereinigen ,aber auch zu neuer Arbeit und neuen Leistungen und Erfolgen
anspornen . zy .

Uns Dem sirlsmer ßniffitsM .
. — Karlsruh «, 5. Juli . Wegen schwerer Körperver
letzung , versuchter Nötigung und unerlaubten Schießens wurdeder 24 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Adolf Butz aus Durlach
vom Amtsrichter zu sechs Monaten Gefängnis abzüglichvier Monate drei Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Der An -
geklagte hatte am Abend des 6 . Februar in der Wohnung seinerEltern wegen einer Geringfügigkeit Streit mit seinem Vater , in
den auch die Stiefmutter eingriff . Als die Mutter in die Küche
ging , um ihren Mann zu beschwichtigen , zog der Sohn eine Selbst -
ladepistole und schoß durch die Türe dreimal in die Küche. Er trafdabei seine Stiefmutter in den Rücken, soldatz sie schwerverletztins Krankenhaus verbracht wurde , wo sie sich einer Operation unter -
ziehen mußte , die aber glücklich verlaufen ist.

All
[ t#

"

itj
" i
■y \

jJ

Jm ganzen Reich

nach uns vor
und auch in Zukunft

in ber altbewährten Güte zu haben -

al^ rfMoriaIigmIkn
ASTOR - HAUS 6 ^ * BLAU PUNKT * WALDORF - KRÖN E 10/3
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Neue Differenzen in der Kaliindustrie.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen den Wintershall « und dem Bürbach -Konzern .
GV Heinrich Lanz A . -G.In der letzten Generalversammlung der Kaliindnftrie A . -E ., der

jetzigen Wintershall A .-G . , sind überraschenderweise Herr GeheimratKörte und die anderen Vertreter des Burbachkonzerns
ohne Angabe von Gründen aus dem Aussichtsrat der Kaliindustrie
A .-G . , in den sie erst vor einiger Zeit eintraten , ausgeschieden . Als
iaft zur gleichen Zeit bekannt wurde , daß zwei Direktoren des
Wintershallkonzerns , die Herren Effertz und Bachmann,in leitende Stellen zum Burbachkonzern hinüberwüchsel -
t e n , tauchte vereinzelt die Meinung auf , das, man in diesen Vor-
hängen vielleicht die Anbahnung noch engerer Beziehungen ^wischen
den beiden Konzernen , als sie in der letzten Zeit schon bestanden,y» erblicken habe.

Obwohl sich beide Konzernleitungen zu diesen Vorgängen , die
nn Interesse der gesamten deutschen Kaliindustrie bald geklärt wer-
den wollten , noch ausschweigen, kann man doch heute schon sagen ,
dah es sick> dabei keinesfalls um die Anbahnung engerer Beziehungen
handelt , sondern daß diese Vorgänge bedeuten, was man im poli-
tischen Leben mit dem Abbruch der diplomatischen Be -
Ziehungen bezeichnet . Denn inzwischen ist auch die Ankündigung
der Wintershallverwaltung bekannt geworden, in der sie auch die
Niederlegling der Mandate ihrer erst vor kurzem in den Auisickts-rat der Burbachkaliwerke A .-E . gewählten Vertreter ! n Aussicht
stellt . Ohne daß die beteiligten Verwaltungen widersprochen haben,wurde ferner gemeldet, daß in der Tat ernste Differenzen zwischen
den beiden Konzernen oder vielmehr zwischen den beiden Versän-
lichkeiten , die die Konzerne beherrschen fRostberg und Karte ) , aus-
gebrochen find , und dak die Austragung der Streitpunkte unter an-
dcrcm sogar im Prozeßwege erfolgen dürfte .

Um was es sich bei dieisen Streitpunkten handelt , haben die bei -
den Konzernleitungen noch nicht mitaeteilt. obwabl eine derarrige
Mitteilung im Interesse der Kaliindustrie in der Oeffentlichk - it am
Platze wäre . Auffallend ist jedenfalls , daß der Abbruch der Be-
Rehungen zusammenfällt mit dem Hebertritt der beiden Winiershall-
Dirkktoren in den Vorstand des Burbachkonzerns. Beide Direktoren
baben erheblichen Anteil an dem Aufbau des Wintershallkonzerns .Direktor Effertz kannte sogar auf eine 20säbriae Tätigkeit an leiten -
der Stelle des Wintershallkon ^erns zurückblicken. Herr Bachmann
kam seiner 3eit von der Deutschen Kaliindustrie A. -G . in den Vor-
stand des Wintershallkonzerns . Daß den Anlaß zu ihrem lieber»
tritt Herr Rostberg vom Wintersballkonzern aeaeben hat. ist kaum
anzunehmen. Man muß vielmehr bedenken , daß der Burbachkonzern
kürzlich erst eine Zusammenfassung seiner Werke vorgenommen hat .die dem Ausbau des Wintersballknnzerns sehr äbnelt . Dem äußeren
Ausbau muß nun der innere Aufbau folaen. Die beiden übergena -
tenen Direktoren besitzen von Wintershall her die notwendigen her«
vorragenden E-kabrun"en . die jetzt dem Vurb " chk >>n -zrn zuante fnm »
men. Bevor sich die Verwaltungen zu den Voraängen nicht n55er
äußern , wird die Öffentlichkeit hierin den Schlüssel zu den Diffe-
renzen suchen.

Welche folgen diese Differenzen haben .werden. ist nock» nicht
abzusehen . Unter lanaen Kämpfen hat sich bekanntlich seinmeit
die Kaliindustrie ausIchlaao>ebend n ^n Wintershall *nd Burbach
konzentriert . Nicht ,uletzt ist di'e^e Mächiearuppierung auf die bei»
den üherraaenden !? llbrerveri !Znlichkeiten Rostberg und Kort " Zurück-
zuführen . Beide VersZnlichkeiten sin ^ Anbänger des Trust -
aedankens . In Verkola dieses Trustgedankens brachte es die
Konzentration mkt ffch . dak keiner der beiden Konzerne für sich allein
den Trustaedanken durchführen konnte . Eine Zeit lang schien es so,als ob der Burbachkonzern im Vorteil wäre . Durch Uebernahmedes Rechbergnaketes drang Körte in den Wintersbillkanzern ein.
Rostbera verstand es ab<>r . durch Rückerwerb dss Rechbergpak ^tesdie Selbständigkeit des Wintersballkonzerns - urückzugewinnen. Alle
Streitpunkte zwischen den beiden Konzernen schienen bereiniat , !» !malein gegenseitiger Austausch von Auffichtsratsmitgliedern stattfand ,der nun wieder riickaängig aemackt wurde , 'und ein freundschaft¬liches Zusammenarbeiten angekündigt wurde. Die Tatsache , daßKörte den B » rbachkon -er» nach dem Muster von Wintershall auf-baute , schien dies zu bestätigen

Es ist hoffen , daß die neue Wendung für die deutsche Ka r ' »
Industrie keine weiteren nachteiligen Folaen bat . nnd daß e « bald
(tel 'rni . zu einer weitgehenden endgültigen Verstän -
diaung zwischen den beiden maßgebenden Persönlichkeiten zukommen .

H . Mannheim . 6 . Juli .
Die heutige GV . der Heinrich L a n , A .- G ., Mannheim , der

gröhteu Maschinenfabrik Badens , begann mit einer eiilstiindigen Ver¬
spätung , weil ihr noch Besprechungen interner Angelegenheiten im Auf »
sichtsrat vorangingen . Vertreten war das , gesamte Aktienkapital von 12
Millionen RM . Der dividendenlose ? lblchlun wurde einstimmig geneh -
migt . Der Vortrag erhöht sich durch den diesjährigen Reingewinn auf
251254 RM . Vier ausscheidende AussichtsratSmitalieder , die Herren
Minister a . D . Dr . B e ck e r -Darmftadt , Dr . E . Bufemann . » abrikdirek -
tor in Kranksurt a . M . , Rechtsanwalt Dr . M . Gerhard in Mannheim
und Dr .-Jng . Kleinherne -Magdeburg , wurden einstimmig wiedergewählt .In den ersten beiden Monaten des lausenden l>>cschä ' tsj !ihrcö warder Geschäftsgang durch den starken Frost lehr behindert . Jetzt aber
zeigt sich ein erfreulicher Aufschwung , vor allem durch den Absatz von
Bulldoggs . Starken Anklang baben auch die auf der Miinchener land -
wirtschaftlichen Ausstellung gezeigten Stahldreschmaschinen gefunden , die
jetzt allenthalben ausprobiert und den klimatischen Trfo . dcrniisen des
europäischen Kontinents angepaßt werden und die sich im Auslände be»
reits bewährt haben .

Reue grofic Goldimvorie Amerikas . Wie aus Newnork gekabeltwird , ist die Goldeinfuhr der Vereinigten Staaten in der letzten Woche
auf 17 671 000 Dollar gestiegen gegen 5 5 !>6 0<I0 Dollar in der Vorwochennd I 393 000 Dollar vor zwei Wochen . Aus Argentinien sind 9 485 000
Dollar und ans London 8 055 000 Dollar Gold importiert worden . Die
GoldanSfnhr betrug dagegen , ebenso wie in der Vorwoche , nnr 55 000
Dollar . Damit hat sich der Goldbestand der ll . T . A . in den letzten3 Wochen NM 24.4 Mill . Dollar oder 102 '/- MÜl . Mark vermehrt .

Verl «» , «. Juli ,
ternden Eindruck deS „des langjährigen Vorsitzenden

Warenmarkt
. «Funkspruch .» vrod « N»» »Irs «. Nnter dem erWjt
>es heute vormittag erfolgten plötzlichen Able > '

,. . . Vorsitzenden der Produktenbörse Herrn Leopold BU ,
war die Beteiligung au der heutigen Börse sehr gering . Die um 12 }
amtlicherseits beginnende Kursfestsetzung wurde zunächst aus ' 2 .15
verschoben . Dann ergaben sich im Vormittagssreiverkehr in AnsrvirWder unverändert fortbestehenden Hanffc im Ausland ziemlich beträMi !.
Aufgelder . LieferungSweizen waren bis K RM .. Roggen biS zu S
höher . Futtergetreide stetig . J

Berlin 6. Juli . (.TfnnlforitdU Rmtlickie Prodi,kten -Noiier » ««? !
ffiir Getreide und

Berlin . S. Juli . «SnnkfprnÄ . I Amtlich « Prodi,rten -N - ii «riii >«'.
.. ad Oelfaaten je 1000 Kilo , fönst je IM Kilo ab Ztati «

eizen : Mark . 241 —242 174 '/» Kilo Hektolitergewichti . Juli .<!J C l 9 l H . iVltlli . Alcl. tt'tü \ 4'±/2 JlllU VvliUilivtl )CIUiaM l> \ ) Uil _.<m
Sevt . 257, Okt , 259 . Tendenz fest . Roggen : Märk . 212- 215 (69 SJ

" .
Hektolitergewichti . Jnli 228 , Sevt . 225 , Okt . 226 . Tendenz fest. G e t K )
Kutter und Industrie 181—188. Tendenz ruhig . Hafer : Märt - ,LIbis 198, Juli 207 . Sevt . 209 , Geld . Tendenz ruhig . Mais loko BeK »
Weizenmehl 2«—RS. Tendenz behauptet : Roagenniehl 28 .75 - 31 .75 , ^ , -i!
denz behauptet : Weizenkleie 12 .50 . Tendenz behauptet : Roggeukleie ' >,J
bis 12.50 . Tendenz behauptet . Erbsen . Viktoria 40—48. kleine Sveiieetv ^, !
28—:J4, Kuttl -rerbsen 21 —2!), Peluschke » 25—26 .50, Ackerbohnen 21-r :i
Wicken 27—80. Lupinen , blaue 18 .50—19 .50, Luvinen , gelbe 27.50—28.;
Rapskuchen 19 .80 . Leinkuchen 23 —23 .30, Trockenschnitzel 10 .60,
extraktionSschrot 19 .80—20.50 . Kartofselflockeu 14 .60—18 RM .

Magdeburg . R. JuR . Weißzucker
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab
10 Tagen 26.02*4 RM . Juli 26 .02% . . .
Terminvrcise für Weißzucker linkl . Tack frei Seeschissieite Hamburg s
50 Kilo netto ) : Juli 10 .70 B . 10 .50 G . Aug . 10,80 B . 10 85 G .
10 .85 B , 10.80 G . Okt . 10 .95 B . 10.85 G , Nov . 11 .15 B . 11 .10 © , » 2
11 .35 B . 11 .26 G . Jau .- März 11 .50 B . 11 .45 G . März 11 .55 B . 11 .55 ®'
Mai 11 .70 B . 11 .65 G .

■K Bremen . Ii. Juli . Baumwolle Sckluhkurs Ameviean Mid -dl . U »>
Standard 28 . mm . loeo per engl . Pfnnd 20.77 Dollareeuts .

Berlin , 6 . Juli . Elettrolvtknvfer prompt eif Hambui 'a . Bremen
R otterdam ( Notierung der Vereinigung für die Deutsche Elektroln :kuM^
notiz , 170.75 RM .

remocreit I4 .«u—is atait .
lclnlchließlich Sack und VerHra «« .

m . . 6 Verladestelle Magdeburg » inNk «
Juli 26 .02%. Aug . 26.17'/. . Sevt . « >.S2% RA

körse unä Lelclmarkt .
Nachdem der Ultimo glatt überwunden war und sich bald Eyt-

spannungserjcheinungen am Geldmarkt bemerkbar machten , hoffte
man nach den Wochen der Enttäuschungen auf besseres Börsen-
weiter . Die Ansätze zur Erholung , die sich namentlich am Montan-
und Elektromarkt bemerkbar machten , wurden jedoch in den ersten
Tagen der Berichtswoche zunächst noch im Keime erstickt , da die
Baisseattacken auf einige Spezialpapiere eine tiefgehend« Verstim¬
mung in den ganzen Verkehr hineintrugen . Die recht energischen
Angriffe richteten sich in erster Linie gegen die Leonhard Tietz -
Aktien, die trotz der ungünstigen Börsenentwicklun̂ seit langer Zeiteinen Kursstand behaustet halten , der in keinem gesunden Verhält »
nis mehr zu der im letzten Jahre verteilten Dividende stand. Der
Kurs war damals durch Jnteressenkäufe in die Höhe getriebenworden und es hieß, dtfg von Seiten einer Privatfirma Engage¬
ments in einer sehr bcircchtlichen Höhe durchgehalten wurde. Die
Baisseoperation großen Stils setzte erst ein, als gegen Ende der
Vorwoche zunächst kleinere Abgaben nicht mehr aufgenommen
wurden . Die darauf folgenden energischen Vorstöße warfen dcn
Kurs innerhalb weniger Tage um über 30 Prozent zurück. Erst,als bekannt wurde , dag das Paket der betreffenden Bankfirma von
zwei Großbanken fest beliehen worden sei, kam der Kursrückgang
zum Stillstand. Ueberhaupt trat in den letzten Tagen « in« Wen-
dung zum Besseren ein, als die große und interessante Transaktion
General Electric -Osram, der llebergang von 16 Prozent des Kapi¬tals der Osramwerke an die General Electric Co . zu einem Kurse
von 600 der Börsenphantasie eine starke Anregung gab. Es wurde
hierin einmal eine Vertiefung der Beziehungen der General
Electric «ir AEG . und zum anderen die Anbahnung der Beziehun-
gen auch zum zweiten großen deutschen Elektro-Konzern gesehen .Man erblickt hierin die Vorstufe zu neuen großen internationalen
Elektrokombinationen und ist vietfach der Auffassung, daß nach
Ratifizierung des Houng-Abkommens noch andere große internatio-
nale Finanztransaktionen zum Abschluß gelangen dürsten . Den
stärksten Impuls erhielten naturgemäß die Elektrowerte . Hierbei
mag ein Hinweis auf V. « vielfach an der Börse angestellten Berech -
nungen interessant sein , nach denen das Aktienkapital der Siemens
& Halske AG. durch den Wert ihres Osrambesitzes ungefähr voll
gedeckt ist. Das Gesamtengagement in Osram repräsentiert bei
Siemens & Halske ebenso wie bei AEG. unter Annahme eines
Uebernahmekurses von 600 Prozent für die OsramÄnteile einen
Betrag von etwa 80 Millionen Beide Gesellschaften erhalten au »
dem Verkauf der Anteile e ' nen Erlös von etwa 15 Millionen RM.

Auch sonst ging die Börse auf die vorliegenden günstigen Mo-
mente bereitwilligst ein . nachdem die Vorgänge am Tietz -Markt er-

Konjunkturbesserung mit Vorbehalt.
Die Konjunktur befindet sich in Deutschland seit dem Jahre 1927

iti einer absteigenden Linie . Nach der Ansicht nationalökonvmischerTheoretiker müßte die Depression in eine Krise mit ihrenbekannten Begleiterscheinungen auslaufen. Davon ist auffallender -
weise bisher nicht die Rede gewesen . Trotz ungünstigster Einwir-
kungen von außen hat sich eine starke Widerstandsfähigkeit und Zähig¬keit der Wirtschaft gezeigt . ^ Selbst Hemmnisse wie die Reparations-
Verhandlungen in Paris , die eben hinter uns liegende Kreditrestrik-
tion der Reichsbank und das immer stärkere Eindringen auslän¬
discher Konkurrenz in das deutsche Zollgebiet konnten dies nichthindern . Die Depression bewegte sich ständig aus einer Linie , die
noch eine gewisse Aktivität des Güterumschlages verriet. Wahr-
scheinlich haben die überaus vorsichtigen Dispositionen während der
vorangegangenen Konjunkturwelle dazu beigetragen , daß eine zweite
„Liquidationskrise " vermieden wurde.

Jetzt beginn ! es sich aber in der deutschen Wirtschaft wieder zu
regen. Die Arbeitslosigkeit ist von einem Rekordstand in den
unnormal kalten Winterinenaten auf ein Niveau zuvückgegangen ,doz nur wenig über den vorjährigen Vergleichsziffern liegt . Gleich-
zeitig findet man in einzelnen Wirtschaftszweigen ansteigende P r o-
dukt i oftszkffern . Die konjunkturelle. Stagnation der letztenMonate ist überhaupt unbestreitbar einer teilweisen Bele -
b ung gewichen , die mit saisoiimätzigen Einflüssen und dem Austreten
bisher zurückgehaltenen Bedarfes zusammenhängen dürfte . Die
Großbanken , die doch Ävsr die Lage der Wirtschaft gut unter -
richtet sind , haben in ihren letzten Monatsberichten durchweg in diesemSinne geschrieben und nur die Reichskreditgesellschast kam zu einem
weniger günstigen Urteil. Daraus läßt sich noch keine Gegensatz -
lichkeit herleiten , weil die Reichskreditgesellschaft die Wirtschaftslageim letzten Halbjahr untersuchte, die in der ersten Zeit noch emp -
sindlich unter der schädlichen Witterung und den sonstigen retar-
dierenden Einflüssen gel ' tten hatte. Auch das I n st i t u t f ll r K o n-
junkturforschung stellt eine Steigerung des allgemeinen Be»
schäftigungsgrades fest. Ein Teil der schon erwähnten Hemmnisse
ist jetzt in Fortfall geraten : die Reichsbank ist wieder mit einem
ausreichenden Gold- und Devisenpolster versehen, das sie auch hef-
tigere Anstöße ertragen ' aßt . Die Reparationsverhandlungenhaben
zwar ein nicht befriedigendes Ergebnis gehabt , aber dennoch eine be-
ruhigtere Atmosphäre des wirtsä>aftlichen Disponieren ? gegenüber
der vorangegangenen schlimmen Unsicherheit geschaffen . Man
hätte bei Berücksichtigung aller dieser Umstände eigentlich Grund
genug , einen baldigen Wiederanstieg der Konjunktur
zu erwarten . Der Eoldrückfluß der letzten Tage nach Deutschlandund die wieder beginnende Erwärmung des Auslandes siir deutsche
Wertpapiere lassen überdies die Hoffnung berechtigt erscheinen , daß

ausländisches Kapital wieder mehr nach Deutschland strömt und
hier die blutleeren Eeldkanüle auffüllt .

Da stößt man aber schon auf Einschränkungen! So wenig sichdie Tatsache einer gewissen zeitweisen Erleichterung unserer Wirt-
schaslslage bestreite,? läßt , so klar liegt zu Tage , daß die bisherigen
Symptome nicht als eine grundsätzliche Wandlung der Konjunktur
läge betrachtet werden dürfen . Es handelt sich vorläufig in der
Hauptsache , um zeitweilige Reaktionen aus den vorangegangenen
langen Abstieg und — bei einzelnen Industrien — um die Folge
gesteigerten Auslandsabsatzes . Hierauf weisen sowohl das Institutfür Konjunkturforschung als auch die Reichskredilgesellschast hin , die
soweit geht zu erklären , daß unsere industrielle Beschäftigung nur
dann Aussicht auf Deßerung hat , wenn uns eine schnellere
Steigerung der Ausfuhr als bisher gelingt . Sie weist
nach, ^ daß rings um uns im Auslande die nationalen Konjunkturen
ansteigen. Die deutsche Industrie muß sich einen größeren Anteilan den daraus fließenden Au' trägen sichern. Wie soll sie das aber
tun . fügen wir hinzu , wenn vorläufig die ihr zur Verfügung ste-
Senden Kreditmärkte noch erschöpft sind und ihre unerhört hohe
Vorbelastung mit festen Unkostenfaktoren eine Senkung der Preisebei gleichzeitiger Qualitätsverbesserung kaum noch zuläßt . Das istaber die Voraussetzung für eine weitere Erschließung des Aus -
landes . Die hohen Zollgrenzen der europäischen und überseeischenLänder tun ein Uebriges , die deutschen Waren zurückzukämmen .
Außerdem fehlt vorläufig noch als Basis für intensivsten Export eine
kontinuierliche Beschäftigung für den Inlandsmarkt. Die Kauf -
kraft der Bevölkerung dürfte sich zwar in Deutschland neuerdings
wieder gehoben haben , doch bleibt die Lage einer so wichtigen Be-
russgruppe wie der Landwirtschaft unübersichtlich . Der Aus -
fall der Ernte läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen. Für die Ent-
wicklung der deutschen Kaufkraft ist er von außerordentlicher Wich-
tigkeit . muß doch ein Viertel des deutschen Volkes aus dem Ernte-
erlös sein Einkommen bestreiten.

Es ergibt sich, daß Deutschland seit dem letzten Gipfelpunkt der
nach dem Kriege sehr kurzfristigen Konjunkturschwankungen bis jetzt
von einer ausgesprochenen Krisis verschont blieb , neuerdings sogar
Krästeströmungen zu beobachten sind , die eine allgemeine Besserungder Konjunktur als möglich erscheinen lassen . Die angespanntenKredii ^ 'rhältnij> , die öffentliche Lohn - und Steuerpolitik und han-
delspolitische Hemmungen zwingen jedoch leider dazu, Vorbe -
halte zu machen und vorerst die weitere Entwicklung in den kom-
Menden Wochen abzuwarten . Dann wird sich übersehen lassen , ob
wir uns jetzt nur in einer kurzen Saisonbelebung befinden oder die
wirtschaftlichen Kräfte in Deutschland bereits so angewachsen sind,
dag sich eine langsam« Aufwärtsbewegung durchsetzen kann.

ledigt waren und sich auch dle übrigen Spezialpapiere . die in K
letzten Tagen Sorgenkinder der Börse gewesen waren , wie M '!
tijche Motorenwerke . Glanzstosf, Bemberg und Polyphon von * ,
Baisseattacken erholt hatten . Eine wesentliche Anregung ging
dann von der festen Haltung des Montanmarktes aus. Die best
digende Hage an den internationalen und heimischen Eisenmärl'?
die Erhöhung der Exportquote der internationalen Rohstahlgcme ' ^
schaft für das kommende Vierteljahr, die steigenden Ziffern
Ruhrkohlenabsatzes und die erhöhte Produktion des rheiniŝ
Braunkohlensyndikats veranlaßt « nicht nur inländische, son^ ,
auch ausländische Kreise zu größeren Meinungskäufen . Man
wies auch auf die Aufhebung der Subventionen der englischen
gierung für den Kohlenhandel und erhofft von dem Wegfall £
englischen Kohlenexportprämien eine wesentliche Milderung ®(
englischen Konkurrenz lowie e ' ne Besserung der Aussichten für
deutsch^englische Kohlenverständigung . Die Börse bot ge» .
Wochenende ein seit langem schmerzlich vermißtes lebhaftes u .
freundliches Bild , zumal auch die Entwicklung am ausländis <v .
und heimischen Geldn>arkt e >nen günstigen Verlauf zu nehmen "
spricht .

Am internationalen Geldmarkt hatte man dem Halbjabk̂
Ultimo nicht ohne Besorgnis entgegengesehen. Als in Newqork
Tagesgeldrate bis auf 16 Prozent und darüber anzog , die Eold?^
züge aus London nach Berlin und Newyork sich fortsetzten uttd c ' .j
weitere Verengung an dem schon ohnehin steifen englischen
eintrat , schien eine Diskonterhöhung in London unvermeidb̂
In Newyork trat jedoch recht schnell eine rasche Entspannung L
und der Tagesgeldsatz sank rapide bis auf 6 Prozent, sodaß eine k
Mäßigung der Newyorker Diskontrate nicht unwahrscheinlich ,jDie Rückwirkungen auf den englischen und heimischen Eeldmc .
blieben nicht aus. Die Bank von England nahm keine ErhiwL
der Bankrate vor und am Berliner Markt trat die befürchtete * f
Wanderung der Auslandsgelder nicht ein . Dank der ieichl ' <L
Vorsorge hatte der Berliner Geldmarkt auch am llltnmo eine j(tiv leichte Verfassung gezeigt . In den letzten Tagen setzten sia) ^
Rückflüsse aus der Pr winz fort und auch kurzfristiges Geld
Auslandsseite wurde wieder offeriert . Der Satz für TagesS j{
konnte daher bis auf 7 %—9yz zurückgehen . Monatsgeld erforde
unverändert 9K ~ 10% Prozent . Am Diskontenmarkt konnte j
Satz für beide Sichten üei steinender Nachfrage um Vs Prozent %
7 % Prozent ermäßigt werden. Da die Nachfrage das Ana« ^
wesentlich überstieg, mußt^ die Reichsbank mit Reichsschatzwech!
ausgleichen.

Schiedsspruch in der Rheinschiffahrt .
Der Schlichter für den Streit in der Rheinschiffahrt hat in

letzten zwei Wochen als Sonderschlichter die Gesamtstreitigkeiten i
die niederrheinischen Häsen loon Köln bis Emmerich) und im jß
schluß daran die Streitigkeiten über Loh » und Rahmentarife (
der Rheinschissahrt geschlichtet. Bezüglich der Hafenschiedsspru ■
läuft die Erklärungsfrist bis zum 6. Juni 1929. Die Sprüche'
eine Erhöhung der Löhne um etwa 4 Prozent vor . In der
schiffahrt sieht ein Schiedsspruch die vollständige Neuregelung
Rahmentarifes, ein zweiter die Regelung der Löhne vor . Die ^teren bleiben unverändert bis Ende März 1939. Von da av ^eine Erhöhung des Matrosenlohnes von 43 auf 4S Mark vorge!^Die anderen Löhne und Gehälter erhöhen sich vom selben Zeitp^ab um denselben Hundertsatz in der bisherigen Errechnung ^»*
Rahmen - und Lohntarif sollen bis April 1931 laufen .

Erhöhung der französischen Kohlenpreise .
Varls . 6. 5 'Ä

Die französischen Kohlengruben erböhen die Preise um durchlckn"
2—12 Krs . pro Tonne je » ach Qualität .

Düsseldorf . 6 .
Der Deutsche Itabliverksverband . Düsseldorf , bat sich der riickla » vV .

Bewegung der « tabeisenpreile im Sxvortmarkt angepaßt , indem «
Notierungen fob Seehäfen anf Lftrl . 5 .17.6 bis i ' ttrl . 51S .0 ()« « » '
bat gegen Lftrl . 5.18.0 bis Lstrl . 5.19 .0 in der Borwoche . .

Züricher Devisennotierungen vom 6. Juli
Ncwyorl
London
Paris
Briilfei
Jtiliien
MaSri»
Holland
Stockliiilm
CSio
» opcnhig
Prag
Deuifchilin »

5 . 7
520 .00

2i .2l *k
20 .34
72 .20
27 .18V*
75 .00

20875
139 .40
138 .50
138 .4 ?

15 .38 '/»
123 .85

6 7
520 .00

25 .2 LV,
20 .34
72 .20
27 . 19 'ls
75 .00

208 .75
139 .35
V38.55
138 .50

15 .38V*
123 .8 '

Wien
BiidaveftAgram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsiiigsorl
Konstantin»!».
ilthen
BnenoS-AIreS
Japan

5 . 7
73 . 10
90 .66 >/2

9 .125/6
3 .75 -1-
3 .08 »/=

58 .28
13 .07

2 .49 V»
6 .72
2 . 18V<
2 . 32

6 ?
73 . t0

376""
3 .0ss -

58 .26
1I a9"
? 18"
2 .32 "

Täglich Geld 2% Pro, . Monatsgeld S Pro ». Dreimonatsgeld 4^

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

308
2Vi
5fi
S ' t
8

?« li Aug. Sept ? « l> Aug Styl ?» >'
« »l .o .Au«!. */» IV . Vi , Î arbentn» . 4V . 6 >. 8V. » ordd .Lioiid 3-/-
« .e .o . 4 k 8 « ellrnNrch . 4 6 8 CtoBi i.V.
ranalbanl 5Vf 9Vi « nun« 3VV 5 6 '/: Pilöni» ZV?
Deutsche ? I
LIt>conto

3
3

4 '.'j
4 '/*

6f, HandciSgel .
Hardrner

6Iv ,
8 ' ,
7

11
9 ' .

Mcinftaili
Ticm .HaiSIr

4
6

Dresdner 3 4Vs 6 Vicht Kraft 51/1 8 10V - ZellstWaldh . SV-
Di. Erdöl 3 5 8 ManncSm, 4 6 e
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Q grncvL vaQ

(Copjrrigth by Carl Duncker -Yerlae , Berlin )

(11 . jf 0 r i f « I 11 « «•)

^
»^ on Auslachen tarnt nicht die Rede sein . Ich wundere mich

t #? ®1
.
' ! , sonst nichts . Man hört nämlich so verschiedenes über

und Unnahbarkeit soll nicht zu ihren Fehlern gehören ,
unser früher streng innegehaltenes Prinzip , niemals etwas

Erkorene des andern zu sagen , aber ein Zdeal ^ cheint die
>»ova mir nicht zu sein . Sei nicht dumm und schlag dir die
5"* dem Kopf .

" Er ergriff Felix an den Schultern und schüt-
"W- »Nimm dich zusammen . Du hast doch früher eine ganze

^ darauf gegeben , was ich dir sagte .
"

erzähl er da , dachte Felix . Was begreift er von dem ,
i

'k mir vorgeht ? Es ist so sinnlos , mit einem anderen über
'! Zu sprechen, die einen nur ganz allein angehet . Man mich
^ Endes doch alles mit sich selbst abmachen .
'©tb dir keine Mühe , Ernö "

, sagte er und stand auf . „Ich lebe
^ Wirtlich in einer anderen Welt als du . Es wird vorübergehen ,

werden wir uns vielleicht wieder bester verstehen . Bis
mich meinen eigenen Weg gehen ."

^
»Wie du willst . Ich hatte nicht die Absicht, mich in deine

^ Angelegenheiten zu mischen . Und vielleicht hast du doch mal
j W der Frau . Man kann ja nicht wisten . Besonders nicht
jC 1 Mellinova . Mach kein Gesicht, Felix , ich wollte deine

V°n Gefühle nicht verletzen . Also Schluß damit . Wollen wir
^

'uck miteinander spielen ? Bach oder Mendelssohn oder

^ ern . Natürlich .
"

| spielten zusammen wie vor Iahren . Die kleine Susi schlich
i und hörte zu . Bei einer schwingenden tänzerischen Stelle
s Mozart -Gonate breitete sie ihr Röckchen mit beiden Händen

tanzte mit . Felix gab sich den Anschein , als merke er
' obwohl die leichten Tanzschritte nicht zu Überhöre « waren ,

mühte verheiratet sein , dachte er . Ein Kind haben und
^

'. wozu man auf der Welt ist. Worauf wartet man denn ?
, hat eigentlich das Vernünftigste getan , was er tun konnte .

AHe Glück erreicht man nicht , also heißt es , sich zu bescheiden .
t,

' ~
.0 nimmst das Tempo wieder saumäßig !" schimpfte Ernö und

i1 " Geige ab . Das Äind , erschreckt , entlief ins Rebenzimmer ,
ih, ^ nnen von neuem , und am Schlüsse sagte Ernö mit einem
«» Seufzer : , .Gs ist doch schade »m uns beide , was ?"

: [inj .. Sehr schade. Ra , vielleicht wird 's wieder anders .
ja noch jung , und unternehmungslustig , wir zwei Schönen ,

fyfl ^ °it , daß ich mich verabschiede , Ernö . Ich werde zu Tisch
"*

» ; un ^ die Dame des Hauses wird ungemütlich , wenn ich
%" späte .

"
**ot hinaus auf die Straße . Sie lag still in der Mittags -

? n den Vorgärten blühten die Sträucher . Felix beschloß,
«Vm , u , u liehen. Er ging sehr langsam , denn er fühlte

8e[f?
'BiWnnt und wie durch matte Glaswände von der Umwelt

i
"it . Die Stimmen der Straßen klangen schwächer, das

vi» ^ ien ^ dämpft . Dieser Zustand kam gelegentlich über
>!n ^ .. ^ ar nickt etwa unbehaglich . Er empfand seinen Körper" * als vorhanden . Das lleberqueren der Straßen , das Aus -

JI
®ot eiligen Gefährten geschah mit einer gedankenlosen Sicher «

«r wußte sich nachher keines Eindrucks dieses Weges zu

erinnern . Bis auf einen , den er eine Zeltlang vergaß und der
später , viel später , wieder klar und scharf vor sein Auge trat .

Zwei Frauen kamen ihm entgegen , zwei junge Frauen oder
Mädchen , langsam , im Gespräch . Die eine schmal und zierlich , unter
der silbergrauen Filzkappe drängte sich rostrotes Haar hervor . Ihr
Gesicht war weiß und kindlich . Die andere , groß , blond , schlank,
hatte etwas sehr Sicheres im Wesen und etwas unbestimmt Ueber -
legenes in der Art , wie sie mit ihrer Begleiterin sprach . Ein Hund
schritt neben den Frauen , ein rothaariger irischer Setter , der mehr
aus Gnade als aus Pflicht die Begleitung übernommen zu haben
schien.

Da geschah etwas Unbegreifliches . Der Hund , Felix von weitem
gewahrend , lief mit wilden Sprüngen auf ihn zu, daß die langen
Ohren flogen , und bellte vergnügt . Er drängte seinen schönen Kopf
gegen ihn und begrüßte ihn , den Fremden , als hätte er einen ent -
behrten Freund vor sich . Felix , verwundert über die Zuneigung
des schönen unbekannten Hundes , streichelte den Kopf des Tieres .

„Lord ! Sofort hierher !" rief die größere der beiden Frauen .
Der Hund horchte auf , Felix , die Hand am Halsband , fühlte ein
Metallschild auf dem Leder , er sah darauf nieder und las den Namen :
Lord v - Goswin .

„Lord !" Der Hund rannte zurück. Felix ging langsam weiter .
In seinem Kopf tanzte der tiefgehaßte Name Goswin , den er so
gern vergessen hätte und der sich ihm immer von neuem aufdrängte .
Goswin . Es gab wohl mehrere dieses Namens , aber gewiß nicht
allzuviele . Die Besitzerin des Hundes war bestimmt eine Verwandte
dieses Menschen . Dielleicht gar eine Schwester . Was interessierte
ihn daran ?

Die Frauen waren vorüber . Felix drehte sich um und begegnete
dem Blick der Jüngeren , die das Gesicht rasch wieder wandte . Der
Blick war groß und fragend gewesen .

Er dachte noch « ine Sekunde an diesen Blick, dann vergaß er
ihn . Er erinnerte sich später wieder daran , aber wie gesagt , viel
später , an einem anderen Ort und unter anderen Umständen . Als
sein Weg dahin gelangt war , von wo es kein Zurück mehr gab .

VII .
O wie herrlich war das Leben ! Wie war es wert , gelebt zu

werden ! Viele wisten es nicht , aber Grit Hestenkamp wußte es .
Sie war wie ausgetauscht . Sie ging durch die Straßen mit

einem Empfinden , als müßten Dinge und Menschen ihr zu Willen
sein , als brauche sie nur die Hand auszustrecken , um sie ihr eigen
zu nennen . Der Rausch des plötzlichen Besitzes ließ sie nicht los .
Man konnte einfach in ein Geschäft hineingehen und sagen : Ich
wünsche dies , oder ich möchte jenes haben . Nichts war unerreichbar .
Die Freude am Besitz war noch zu jung , als daß sich Grits Wünsche
an unerreichbare Dinge gewagt hätten . Man brauchte nicht mehr
sehnsüchtig vor prunkenden Schaufenstern zu stehen und Preise zu
lesen , die nie zu bezahlen waren . Man brauchte nicht mehr die
unbekannten , stolzen , schöngeschmückten Frauen zu beneiden , die so
selbstverständlich über den Kurfürstendamm gingen . Oder aus
glänzendlackierten Autos stiegen , an denen keine schwarzweißen
Streifen verkündeten : Wir sind nur gemietet .

Grit Hestenkamp kaufte , kaufte , kaufte . Nicht wahllos , aber oft
sinnlos . Noch ein Hut , noch ein Kleid , noch einen Ring . Man hatte
ja Geld , auf ein paar hundert Mark mehr kam es niifyt an . Welche
Lust war es , in den sanften , schimmernden Stoffen zu wühlen , die
beflissene Verkäufer ausbreiteten . Die Mannequins an sich vorbei -
ziehen zu laston und viele , viele Hüte aufzuprobierend Ein Weiß -
fuchs ? Ein Fehmantel ? Warum nicht ? Was bedeutete schließlich
der Betrag dafür ? Man war hübsch, man war gutgewachsen . So
viele korpulente alte Frauen gingen in protzigen Pelzmänteln und
trugen Wäsche aus CrKpe de chine mit echten Spitzen . Warum nicht
Grit ? Geld bedeutete alles . Man war frei , schön, sorgenlos , be-
gehrt . Do « Leben war herrlich und wert , gelebt zu werden .

Ja , nun gab es für Grit kÄn Drängen und Stoßen mehr in
der überfüllten Straßenbahn oder Hochbahn . Konnte man in dem
langen beigefarbenen Eape oder dem großblumigen Chiffonkleid
mit dem Florentinerhut etwa Straßenbahn oder Hochbahn fahren ?
Man konnte es nicht tun . Man mußte Auto fahren , natürlich . Und
es war so schön , nur Auto zu fahren . Die Portier » und Boys kamen
und risten die Türen auf , und man dankte , kühl , und so lässig , als

sei man sein ganzes Leben laug nichts anderes gewohnt gewesen .
Nun war man also eine mondäne Frau . Es gab nicht » Erstreben «»
werteres , als eine mondäne Frau zu sein .

Mit einer Freundin , die an dem plötzlichen Reichtum neidlos
teilnahm , da sie reichlich von ihm profitierte , reiste Grit nach Paris .
Sie nahmen Zimmer im Elaridge . Es ging nicht anders , selbstver -

ständlich . Sie durchtanzten die Nächte in den teuren Vergnügung »-
lokalen und hatten Abenteuer , die ftagwürdig und bald vergesten
waren . Ein unangenehmes Erlebnis mit einem Hotelgast , der einen
Skandal provozierte , veranlaßt « sie , nach Berlin zurückzukehren . Hier
fand Grit einen Brief von Frau von Goswin vor .

Nina schrieb aus Montreux . Sie wohnte im Montreux Palace
und bat Grit , gelegentlich über ihr Ergehen zu berichten . Wenn
sie in irgendeiner Sache ihren Beistand brauchte , würde sie ihr jeder -
zeit zur Verfügung stehen .

Der Brief Ninas war die Folge eines der Gespräche mit Eva
Thormann . Auf ihren Spaziergängen am Genfer See , dessen grün -
liches Master so klar war , auf dem sich weißen Flügeln gleich die
Segel der raschen Boote blähten und hinter dem die schneegckrönten
Felsen in den Himmel stießen , sprach sie oft mit Eva über ihre
Schwester . Sie mühte sich ab , für das fremde unfaßbar « Leben Grit
Hessenkamps Begreifen zu finden . Eine dunkle Sucht trieb sie , über
die Handlungen . Wege , Wünsche der Tänzerin nachzudenken , sie
malte sich aus , was das Mädchen fühlte und dachte , und sie er»
mattete ,

'weil sie von ihrer eigenen begrenzten Einstellung nicht
loskam .

Eva Thormann hörte geduldig zu . Das Thema war ihr jetzt ,
da die lose Verknüpfung ihres persönlichen Interestes mit dem
Mädchen nicht mehr bestand , gleichgültig geworden . Doch sie hörte
zu , pflichtgemäß freundlich , und wunderte sich nur manchmal , daß
Ninas Eedankenspielerei mit Grit Hestenkamp so sehr das Denken
an Axel von Goswin ausschaltete , daß kaum ein Wort über ihn fiel .

Goswin hatte auf Ninas Schreiben mit einem Brief geantwortet ,
der als hervorragende schriftstellerische und diplomatische Leistung
gelten konnte . Er hatte Ninas Wunsch , längere Zeit getrennt von
ihm zu leben , gebilligt und sich zu verzeihender Liebenswürdigkeit
aufgeschwungen . Selbstverständlich waren Mißverständnis und
Uebereilung leicht angedeutet . Alles in allem konnte man den Brief
so lesen , wie man selbst wollt «, und jede Möglichkeit einer Antwort
war offengelassen .

Nina erwiderte den Brief nicht sogleich . Ihre nächste Aoußerung
kam erst aus Montreux und enthielt kaum mehr als die Adresse und
die Nachricht , daß es ihr gut gehe und sie voraussichtlich mehrere
Monate in Montreux bleiben werde . Goswin nahm die Zldresse zur
Kenntnis , antwortete kurz , freundlich und abwartend und ließ vsr -
läufig den Dingen ihren Gang .

Nun waren acht Tage , nun waren vierzehn Tag « vergangen ,
und ein Tag hatte sich kaum von dem andern unterschieden . Nina
stand früh auf , frühstückte in ihrem Zimmer , machte mit Eva lange
Spaziergänge an den Uferwegen des Sees und vermied es in Aengst -
lichkeit , die Ena oft irritierte , mit Menschen in Berührung zu
kommen . Der Kursaal sah sie nie . Sie hätte sich zu ihrer Lebens -
führung ebenso ein einsames Dorf aussuchen können . Eva hätte
einen solchen Aufenthaltsort vielleicht vorgezogen , der frei von Ver¬
lockungen und Unterhaltungen war . So mußte sie täglich lebens -
lustige Wünsche von neuem unterdrücken und fand , daß sie einiger «
maßen die Rolle einer Krankenpflegerin spielt «.

(Fortsetzung folgt .)

Heisetage!
Brmfldung , körperliche and geistige
Abspannung sind die unangenehmen
Ho ®»b« rleiter . wenn Sie nicht Ihre
Reise Vorbereitungen sorgfältig treffen .

^ loderma - S elf «

oderma - Puder
k

5
*loderma -Qelee
Cloderm » - W eis »

sind » » entbehrlich Blr die Bebe .

H Xolin - Kopfwasser
w « Uta - Zahnwasser

' ielitas - Kölnisch - .Wasser
tragen zum körperlichen Wohlbefinden
wesentlich bei .

Auch alle Toilette - Notwendigkeiten ,wie : Kämme , tiür .- ten , Schwämme .
Sch wamm beute I.Toiletterollen . N ickel -
flakons und dergleichen sollten vor der
Heise noch ergänzt werden .

WOLF Wwe .
Parfümerie
Ksrl - Friedrlchstr . 4. Ecke Zirkel .

Wer
interessier ! sich
für den Verkauf eines
leicht absatzf. Artikels .
Deutsche« Reichs » ., bes.
sllr Haushaltungen ,
Büro » usw . Massen -
auftrSg « werden nach-
gewiesen , v . behördl .
Seite mehrfach cmpfoh -
len . Ca . 500—1000 M
erforderlich . Nicht an
den Platz gebunden .
Angebote unter Nr .

» 11436 an die Badlschc
Presse erbeten .

Anfertigung
von

Modellkleidern
billig (83249)
Herrenstrafte 22. II .

Heimarbeit .
Buchbindermstr .nimmt
einschl . Arbeiten so -
wie Bildereinrahm . u .
Düienniachen b . bill .
Berechtig . an . Ang . u .
ESW an Bat ». Presse .
Wer übern , einmal , kl .

arbeit
nach Diktat ? Maschine
Vorh . Ang . u . ff .ffl .3340
a . Bad . Presse . Filiale
Wcrderplatz .

Tüchtiger
Dekorateur

z. Saison -AuSvcr -

EhrlstuSkirch «. 8 Uhr : Vikar Lie . Mgl .
Haupt . 10 Uhr : Pfarrer © c »fett . IVA U6r :
Jugendgottcsdienst , Kirchenrai Robbe .

MarknSvkarrel . Gemeindelmus Blücherstr .
Nr . SV. 10 Uhr : Vikar Lio . Mülhauvt . UM
Uhr : KindergoiteSbienst , Bikar Lio . Mül¬
hauvt .

Lniherkirch «. 8 Uhr : Vikar Rull . MIO
Uhr : Kircheurat Weidemeier . ?ill Uhr :
Christenlehre . KIrcheurat Weidemeier . M18
Uhr : Kindergottesdienst . Kirchenrat

'
Weide -

meicr .
MaitSänökirch «. 10 Uhr : Pfarrer « eminer .

UM Uhr : Kindergottesdienst . Pfr . Hemmer .
Beiertheim . M9 Uhr : Christenlehre . MIO

Uhr : Psarrvikar Dreher . Mll Uhr : Kinder¬
gottesdienst .

Karl - Friedrich - GedLchinlSklrche . 8 Uhr :
Pfarrer Zimmermann . MIO Uhr : Pfarrer
Zimmermann . All Uhr : Christenlehre ,Ltkar Schulz . 5412 Uhr : Kindergottesdienst ,Vikar Sckulz .

Daxlanden (Schulhausi .
teSdieust , Pfarrvikar Kopp . .
stenlchre . _ M12 Uhr : Kindergottesdienst .

Jetzt
ist es Zeit ,

Polstermöbel und Ma >
tratzen aufznarbeit . b.
billigster Berechnung
bei (10953)
MSftler .Akademieflr .lK.

Telefon 2507.

Tuche Herrenrad aea .
MIO lkohleu - od . Gasherd ,

Emailofen >u tausch.
Angebote unter Nr .
H1988 an M« Ba¬
dische Presse .

Mayers Kur u-ffirntiCTinilcli
Die untir bezirkstierärztl . Kontrolle hygien . einwand¬

frei gewonnene

ROHMILCH
Titaminreich , in 1 und '/, Literflaschen frei Hau«

Milchkuranstalt Mayer
Telephon 2740 seit 1898 Riippurrerstr . 102

Stöbt . Krankenhaus . 10 Uh
'
r : Vikar PSritz .

Diakonissenhanskirchc . 10 — —

mit Predigt : M12 Uhr : Schülergottesdienst
um itfi ». m . » mit Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für die
jIii ii■*? .' Mädchen : M8 Uhr : Corporis - Christi -Bruder -y2ll Uhr . Cbri - schastsaudacht . — Montag , 6 Uhr : hl . Messe :

M7 Uhr : hl . Messe . — DienStag , 0 Uhr : HI.
Messe :. . M7 . Uhr :. hl .. . Messe , — Mittwoch , 6
Uhr : hl . Messe : M7 Uhr : hl . Messe . — Don -
nerstag . M7 Uhr : hl : . Messe : MIO Uhr : hl .

„ Uhr : Pfarrer
Brandl .
, Nttvvnrr . MIO Uhr : Pfarrer Steinmann .Mll Uhr : Christenlehre , Pfarrer Stein mann
UM Uhr : Kindergottesdienst , Pfr . Siein >
mann .

Rintheim . % 9 Uhr : Christenlehre . Pfr .Gerhard . MIO Uhr : Sauvt « oit« sdienN . Pfr .
Gerhard . % li Uhr : Kindergottesdienst . Pfr .
Gerhard .

_ » ^ Cvana .- lnth . Gemeinde .
, , Alte Friedhofkavelle , Lutherplatz . Vorm .
MIO Uhr : PredigtgottcSdieust , Pfr .

8arMaß «. <Sb « ormitt . Predig klO . USr : „ Predigt u H ° ,

§
' •

u! n
~ Christetuckedie Mädchen :

, Messe . — Freitag . S Uhr : hl . Messe : M7 Udr :
• hl . Messe . — SamStag . 6 Uhr : hl . Messe :- M7 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : MIO

Uhr : hl . Messe .
Altes Vinzentlnshaus . M7 Uhr : 61 . Messe :

8 Uhr : Amt .
« t . Elisah - ihenkir « , . 7 USr : 61 . Messe :

MIO Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 Uhr :
.J<nr ™ Deutsche Singmesse : nachm . Ms Uhr : Herz .

Jesu - Andacht mit Segen . — An den Werb" " ^ n - ,tagen ist jeweils um 7 Uhr hl . Messe .
i„ » , | St . Bernbarduskirche . 6 Uhr : Frü

'AH Uhr : Corvoris - Christi -Bruderschaft
. V - r - in für Innere . MIM - n « . « - ! Llebfraneniirche . « U . i Frühmesse ? 7 U . :

U . : Deutsche
hr : Hauvtgoti

J ; M13 U6r :
teSdienst mit Predigt : % 2 Uhr : Christen

I St . Anioniuökavelle Eggenstei » . MIO Uhr :
Amt mit Predigt , Christenlehre : abends M8
Uhr : Corvoris - Christl - BruderschaftK -Nndachi .
— Samstag (13 . Hütt ) . M8 Uhr : 61. Messe
mit Belchtaelegeilheit .Altes Schnlhaus Tcntschneureut . 7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 8 Uhr : hl . Messe mit
Predigt .

St . Michaelskirche Beiertheim . 0 Uhr :
Beichtvelegenheit : M7 Uhr : hl . Frühmesse : 8
Uhr : Deutsch « Sinomesse mit Predigt : MIO

1Uhr : Hauvtgottesdicust mit Predigt u . Hock-
l «mt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr : Corvoris -Christi -Brudetichaft .

I St . Cyrtak - « . Laurcntinskirche ( Änlackl .
k> Uhr : Beichtaelegeuheit : 7 Uhr : Frühmesse :
MIO Uhr : Sochamt mit Predigt und Segen :

^1 Uhr : Christenlehre : M2 Uhr : Corvoris -
| Christi - BruderschaftSandacht mit Segen : M8
' Unr : Alousinsandacht .' St . Nikolauskirche Rüvvurr . S U . : Beicht :
7 Uhr : Frühmesse : 0 Uhr : Amt mit Predigt :
II Uhr : Klndergottesdicnst mit Predigt : 2
bis 8 Uhr : Jubiläumsbetstnnde mit Corvo -
ris - CSristi -Bruderschast und Segen .St . Konradskirdie «Telegr .- Kaserne ) . 7 lt . !Evaua Jicrplnrtlinitä Oorrarnti . «jfm ^Vi^ 1„

'̂ leofranenriraic . n u . . « tmtmcffe : 7 u . : « vurllvvlirmc >̂ cte«r .-« aierne <. i u .
strafte 77 Vorm iiu

'
ltfir

* Kommunionmesse : 8 U . : Deutsche Singmcsse Frühmesse : MIO Uhr : Deutsche Singmesse mUhr . ^Sonnta ^ schnle . i „ t , Predigt : MIO . Uhr : Hanvtgottesdienst m . Predigt , hernach Christenlehre : Mg Ubr"aftuar » m »

Solzkinderbett
weiß , aus nur gutem
Hause zu kauf , gesucdi .
Angebote uut . H1A «
an die Badifche Presse .

.Rudolfstr .
( B250

mg
gesucht.

'

BüramöOel
Aktenfchiänke .Schreib -
Mfche kauft
Gntmann . Rudolfstr .
12, Tel . 6K08 .
Mittlerer Babnk - sser

u . mittl . Couve - liof -
fer zu kaufen aesucht .
Anaebvte an Fabrl b .
Bastian , Weinbreuner -
str . 70 . ( « 2«»)

Freude in Ihr Heim
bringt Ihnen allein eine schöne

Haus-Standuhr
Direkt »b Spezial-Fabrik — ohne Zwi¬
schenhandel. Anerkannte Qualität und

Preiewürdiekeit
von Mk . 60an

Angen. Teilzahlung . Menrjähr . Oarantie .Tausende Dank- u .Anerkennungsschreib .
Katalog kostenlos .

p | niif fuf Spez.-Fabr . mod . Hausstanduhren
t . LUUIICI Sehwenningen a .N .(Sctiwarzw .)

Malkurs
abd ? Zeichnen ( tfoblr
und Malen in ? el

Dekorativ
sowie in an . Techniken

Atelier
Jos . Himmel ,

Winterst ». 38. (Söll 13)

WleMMrimm 7. 3n !i.
Evangelische Stadtgemeinde .

Siadtkirche : geschlossen.
Kleine Kirche. 8 Uhr : Vikar Fischer . MIO

Uhr : Kirchenrat Herrmann . Mll Uhr : Chri -
steulehre . Kirchenrat Herrmann . M12 Uhr :
Kindergottesdienst .

Schlokkirch «. 10 Uhr : Vikar Fischer . M12
Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Fischer .

Grabkapelle . 6 Uhr : Vikar Schmitt .Johanueofirche . 8 Uhr : Bikar Schmitt .
MIO Uhr : Psarrer Hauh . % U Uhr : Cbri -
sttnlehre . Pfarrer Haus, . 11 Uhr : Kinder -
gotteSdienst .

m wm &n atl £ Un?T - 9otm « rii5 « «ini»
Kindergo . tesdiensi . - Mittwoch / abends 8 ^ Ära ?Uhr : Gottesdienst .
CD Adlerstr . 28. 8 Uhr :

Eiuwachier . — Mittwoch , 8
Ubr : Bibelstunde .

Landeskirchlich ? Gemeinschaft . Kleine
Kirche : Sonntaa , abends 8 Uhr , Allge -
meine Versammlung . — S t e i n st r . ,11 :
Montag , abds . 8 Unr , Männerstilinde . Diens -
tag , nachm . M4 Uhr . Frauenstunde . Don¬
nerstag , abends 8 Ubr . Bibelstunde . —
Gru n Winkel lSchulhanS ) : Jeden Frei -
tag . abend » 8 Ubr . Bibelstnnde für Jeder -
mann . -270)

. . . . Wochengoiiesdienste .
Waldhornstrake 11 iKonsirmandensaal ) .

Dienstag , abends 8 USr : Bibelstnnde . Kir -
chenrat Herrmann .

Kleine Kirche . Mittwoch , morgens ^ 8 Ubr :
Frübaottesdienst .

^ ohanneskirch «. Donnerstag , früh 7.05
Uhr : Morgenandacht .

Lntherkirche . Dienstag , abends 8 USr :
Bibelstunde im Kasino Gottesaue , Vikar
Bull . Donnerstag , abds . 8 Ubr : Vikar Pöriv .

Rintheim . Donnerstag abends 8 USr :
Bibelstnnde im Gemeindcsaal , Pfr . Gerhard .
» Bibclbcsvrlechuna im Gemeindehans der
Südstadt . Dienstag , abends 8 Ubr , Pfarrer
vautz .

Katholische Eiadigemelnde .
Bahnhofsaottesdieuft . 4 .10 Uhr : Gottes¬

dienst für Wanderer am Bahnhof .
St ^ Sievba « . MS Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :

61. Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 USr : Dentfche
Singmcsse mit Predigt : MIO Uhr : Hochamt Messe .

Bruderschaft mit Segen .
„ Herz - gesn -Kirch«. MIO Ubr : Singmesse m .
Predigt : MS Uhr : Corvoris -Christi -Bruder -
schast mit Segen . — Donnerstag . 7 Ubr :
Schüleraotiesdienst .

Lndwig -Wilh - lm -Krankenhaus . Mittwoch ,g Uhr : hl . Messe .
St . Peter - « nd Paulskirche . S Uhr : Früh -

messe und BeichiAelegenheii : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : MIO Ubr : Hochamt
mit Predigt : M12 Uhr : Kindergottcsdienst
mit Predigt : 942 Uhr : Christenlehre für kie
Mädchen : M8 Uhr : Corvoris - Christi -Bruder -
schafisandacht mit Segen .

Heil . Geist -Kirche IDarlanden ». %7 Uhr :
Kommunionmesse : 8 Ubr : Frülimesse mit
Predigt : MIO Uhr : Predigt und Hochamt :
AN USr : Christenlehre : 2 Ubr : Corporis -
Cbristi - Brudcrschaft mit Segen .

St . Josefskirche Griinwlnkel . « Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Komm « -
nion : MO Uhr : Fcstgottesdtenst : 2 Uhr : Brn -
dcrschastsandacht mit Segen : g Uhr : Rosen -
kran , in der Kavclle . — Donnerstag . 7 USr :
Achulergottesdienst . — Sonst täglich % 7 Ubr
hl Messe . — Beicht : Samstag 4 bis 7 Uhr .

Hl . Kreuzkirchc Kuieliugen . Samstag , 2
bis 8 Ubr : Beicht . — Sonntag M7 Ubr : hl .Kommunion : Mg Ubr : hl . Messe : M2 Uhr :
Corporis - Christi - Bruders ^ >,ftsandacht mit
Rosenkranz als Bctstuiide . — Wcrkiagsaoi -
tesdienst : M7 Uhr . — Mittwoch , k .07 Uhr :
Schülergottesdienst . — Samstag : kein« hl .

«ovwifmc diiyuit
Predigt , hernach Christenlehre : Mg Uhr :
Corporis - Christi -Bruderschast mit Segen . —
Dienstag und Donnerstag , 7 Uhr : Schüler -
gottesbienst . — Samstag . 4—7 Uhr : Beicht -
gelegenbeit .

Siädt . Krankenhans . Samstag , S—8 Uhr :
Beichtgelegenbelt . — Soy t y nbr : Prc -
difrt und Singmcsse .

jct . Martiuslirche Riniheim . 6 U . : Bcicht -
ßelweufie t ; M8 lt . : Friilnness « : 9 U . : Amt
jnit Predigt : vbrl ienlehr « : 2 Uhr : Corvoris -
Ohrifti -BruSerftfioft . — Donnerstag . 7 USr :
Schülergottesdienst . — Samstag , « Uhr und
von 4—g Uhr : Beichtgelegeuhcit .

Dnrlach . g U . : Beichtgeleocuheit : M7 U . :
Frühmesse - 8 Uhr : Schülergottesdienst mit
Prcdtfrt : MIO Ubr : Predigt und Hochamt : 11Ubr : Cbristcnlcbrc für die Jünglinge : abd «.8 U . Corporis - CSrifti -Brndcrfchaft m . Segen .

All -katholische Siadigemeinde .
Anse rstehiingskirche lSertzstr . S ) . MIO Uhr :

Deutsches AM mit Predigt . UM Nbr : Got -
teSd ienst in Durlach .

m Neuavostollsche Gemeinte , Gartenstr . 16a.Vorm . MIO, nachm . 4 Ubr . Mittwoch , abends
8 Uhr . Zweiggcmeinde Gocihestr . fli ebenso :
Marienstraße 68, ebenso : Hagsfeld , ßftettN
ltrasie 7 : vorm . MIO Ubr . nachm . VA Ubr
Mittwoch , abends MS USr , Zweiggemeindc
Knielingen , altes SchulSaus . nachm . 4 Uhr .Mittwoch abends MK USr .

Die Christengemeinschast ^ Kriegsstrane 18
«Bewegung für religiöse Erneuerung ) . 2.Jobann,ssonntaa . MIO Ubr : Menschenwcibe -
Sand uug mit Predigt . Äll Ubr : Sonntags -
Sandlung für Kinder . — Mittwoch . 9 USr :
Menscheuweibchaudlung . — Freitag , 8 .15
Uar : Evangelien -Abend : Kriegsstr . 18 » nd
BrahmAstr . 4 .

»i*- ^ tRe » Itb« fJfirfie Bereinigung .
„ ® c ence Societni Karlsrube .KneaSstr . 84. S' ortraasaal : vorm 9M Uhr .MMwoco . abends f> U6r .
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Gesangverein

Typographla■
Sonn tag , 7. ] uli 1929

mitTanz !
(Kein Bieratifschlag )

■

Burghof !
Speisen Sie

im

UNION-THEATER
Kaiserstraße 211

Nor noch bis elnschlipfiTh
Montag

Der Fall
des Siaalsanuialts in . . .
Ein außerordentl . spannender Gesellschafts¬
film mit starkem kriminellem Einschlag

Grolles ausgewählt . Beiprogramm !

Verstärktes Orchester

RESi desz - Lichispic
Leistungsfähiges Oelimporthaus

bat Me

Waldstraße 30

Dina Gralla

Das Theater steht ab heute unter
Leitung des

Herrn Hans A. Kasper
Inhaber der Vereinigten Lichtspiele ,
Lili-u .Kammer-LichtspielePforzheim

m

Beginn : 4.00„ 6.30 und 8.50 Uhr

Passag e-
Restaurant

Jeden Sonntag :

Familien -Konzert
MoninäerBier !
Gnte Küche !

W . Schnauffer .

Größerer Gesang¬
verein t« der Nähe
von Karlsrtche sucht
für ein Sommersest
am 14. Juli d . 98 .
ein

Karussell
Angeb . u . Nr . 0538
an die Bad . Presse.

Restant Kegieitictm
Heute Samstag und morgen Sonntag

Garten -Konzert
Parhschlössle ♦ Durlach

Haute und morgen ab 4 Uhrs

TA NTI

Männergesan gverein
Cäcilia, Bruchsal

AnlHBIIch des Goldenen
JubllHums am Sonntag ,
den 7 . Juli , nachm . 2 Uhr
578a GroSer

fesfzog
mit 12 Feetwagen :

„Das DeutscheLied"

Billiger

Sondcrzug
Durchgangswagen mit Platt¬
formen ; kein Reisepass !

Samstag , den 20 . Juli 1929

11 ^2 ab Karlsruhe
In die uiunderweit der schweizer Alpen
Zur Jungfrau

Luzern - Interlaken - Kleine
Scheidegg - Thuner See usw .

Qesamtfahrpreis
für Bahn , Schiffe , Bergbahn etc. m > *
Prospekte und Karten durch Verkehrsverein
Karlsruhe , Auskunftstelle 2, Kaiserstr . 159,
Eingang Ritterstrasse , Telefon Nr . 1420

Carl Diehl
Uhren,Goldwaren,Bestecke

Verkauf und Reparaturen
«int und billig !

jetzt : Kriegsstraße 280 part .

Für 11991

Waldfeste
GlUckshafen u . dergl.

empfi ehlt
die beliebten

BoiMipapIlM
in buntfarbigem Papier
mit großen N .immern .

Chr. Spanagel
Karlsruhe
Zuckerwaren

Kronenstraße 48 .
Prompter Versand

überall hin .

Rohrstühle
werd . geslochten <S » t?,
Schillerstr. 81 . &>. 58872

Tüchtiger

Munin
übernimmt für (tute
Firmen

verlrelM
für den Bezirk Frei -
bi»rg i. B . u . Ober -
baden , auch mit La-
gcrhaltung . Gefl . An -
geböte unter Nr . FSS1
an die Badifche Presse.

Junger

Kaufmann
17 I . alt , im Mahn>
u . Klagewesen perfekt,
flott . Mafch.-Schreib . .
sucht Stellung . Auf
Wunsch ZeugniSabschr.

Angebote uut . R179S
an die Badische Presse.

Zwei Herren suchen
sich für Fabrik oder
grobe Firma f . Wasch -
miiielart . , Schuhputz-
,eug u . dergl . in De-
pot oder

Generalvertretuua „
zu betätigen . Eigenes
Auto . Aug . u . ZS47
an die Bad . Presse.

Güiraileiit
21 I . alt , gelernter
Automech. , sumt Stel -
lung . Ia Zeugn. vorh .
Führerschein I , II u .
Illd . Aug . erbet , u.
Nr . Z 1950 an die
Badische Ptesse.

Junger Mann sucht
Mehgerstelle

als Volontär .
Angeb . u . Nr . ® 548

an die Badischc Presse.

^ /eiblicli

Gewandte
Verkäuferin

35 Jahre , mit besten
Zeugnissen erster Ham-
bürg . u . Berliner Fir -
men. sucht in Sjid -
deutsMand Stell »ng .
Bei Vertrauensposten
Sicherheit . Angebote
unt . Nr . » 1806 an d.
Badische Presse.

Hl In

Der
ftellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über gane Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der (

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18. Januar
1929 50.941 feste Beziehe *.

Geprüfte
Säuglings¬

schwester
sucht Stellung
auf IS . August. Ang . u.
F .H. 908 an die Bad .
Presse NU . Hauptpost.

Weitere Mitwirkende ;

Werner Fütterer
Hax Hansen

Albert Paulig
Beginn d . Vorstellungen ; 4, 6.30 . 8.50 Uhr .

Offene Stellen

Männlich
Fleißiger , ehrlicher

Bäckerlehrling
gesucht . K . Las » ,
Lessingstr . 43 . (FH960

13—30 M
Tagesverdienst
verdienen redegewandte
Damen und Herren bei
leichter Reisetätigkeit.
Einarbeit erfolgt . Off.
unt . Nr . T543 an die
Badische Press«.

JA suche per 1 . 1
Sevt . 1929 eine I
durchaus perfekte |

SlenoWlin
Bewerberinnen

mit perf . franzS -
sssch. Spracht , be¬
vorzugt . Borläu - .
fig aefl . fchriftl. I
Angeb . an (118831

Nathan Baer
Nachf ..

Karlstrafte 0.

Tüchtig ,

ZlmlmiM
zur Aushilfe f . einige
Stunden im Tag auf
l4 Tage gesucht . Ang .
unter Nr . B 11879 an
Me Bad . Presse.

Sofort in Herrschaft ! .
Haushalt a . d . Lande
ein (S74a )

Hausmädchen
gesucht . Stütze , Zim -
mermädchen u . Chauf
feur vorhanden .
Angebote mit Bild u.

Zeugnissen erbeten
Freifrau Rüdt , Rosjbo'
(Baden ) , Post Bödig
heim.
Gesucht sofort eine

tücht. Haushälterin
aufs Land zu einem
ält . Herrn , die Land -
wirtsch . versteht »nd
melken kann . Angeb.
u . Nr . P 1940 an die
Badische Presse.

Tüchtiges (B258)
Alleinrnndchen

in kl . Haushalt gegen
hohen Lohn zum 1
Aug . gefutfrt . Vorst , m
Zeugn . b . Fr . S . Zwerg,
Dyrlach, Gritznerstr . 4

Wir suche « für unsere Bohuer-
und Walchmaschinen -Abteilung so -
sort zwei tüchtige , energisch «

Hill
Herren aus der Branche bevorzugt.
Nichtsachleute werden angelernt,
vorzustellen mit Ausweispapieren
Montag , den 8. Juli 1929 . oormit-
taas 10 —1 Uhr, nachmittags 4—B
U6t . (11789)

EiekiroiüK 6 . ra. D . H.
Verkaufsstelle Karlsruhe.

Kaiserstrafte 305. Tel . 1704.

für Anto-Oele und Fette
bekannte und bewährte Marken , zu vergeben .
Herren wollen sich melden , Me bei der ein -
schlägigen Kundschaft gut eingefühlt find. unt .
Angabe ihrer seitherigen Tätigkeit und Aus-

nbe von Referenzen unter Nr . O S40 an die
indische Presse.

Viel Geld
können Sie verdienen , wenn Sie an ein
fleißiges . intensives Arbeiten gewöhnt sind.

Hamen und Herren,
welche Lust haben für ein« angenehme Reife -
tätigkeit . werden , wenn Fachkenntnisse nicht
vorhanden sind , angelernt . Bewerber wollen
sich meldn nur mit Ausweis am Montag , den
8 . Juli 192». vo« IS—19 Uhr bei König .
Gartenstr . 8 . III . (B30S)

r Mörsen Sonntag , abends 9

li« fflominanoi ms «
^ im Schwetzingen Schloßgart «1

CANADIAN PACIFI
Das grOssle Verkehrsnetz der Wel '

Eigene Schnelldampfer , Eigene Eisenbahnen , Eigene S °
Regelmässiger direkter Schnelldampferdien »1

von

nach

Suche per August durchaus tüchtige

i Wärtern
f . guten Genre, welche einem Arbeitszimmer
vorstehen und sich evtl . auch im Verkauf be -
tätigen kann . Eiloff . m. Bild , Referenzen n.
Gchaltsansvr . an (A 3075 )
Geschw . Kolfer , Modesalon , Heilbron« a. R .

Fleinerstlake 8.

Eckladen
mit oder ohne 3 ZtiN -
merwohnung . Nähe
Sauptbahnhof , auf 1.

« ober sehr preiswert
zu vermiet . ZukunftS-
reiche Lage. Adresse v .
Interessenten unt . Nr .
P11870 an die Bad .
Presse erbeten.

Met Waden
m . Nebentäumen ge-
gegenüb . d . städt .Kran»
kenhaus, in dem seit
einigen Jahren eine
Konditorei mit caie
betrieben wird, zum
1. Okt . ,u verm. Näh.
bei Betsch . Mottle -
str. 81 . 1 Tr . (12038)

LADEN
mit Nebenräumen , auf
l . August zu vermiet .
Herrenstraße Nr . 2S.
Näh . W. Hertenftein,

Bahnhofftr . 9 . (10703)

Stellenlose Kai»sleute u. a . redegewandte
Herren sucht führende Firma der Elektro -
blanche als ( 33275)

Rciseverfrefer
gegen Sveseuzuschuk , >,nd Hobe Provision

zum Besuch der durch gute Werbekräfte vor -
bereiteten Privatkundschaft . Borzustellen im
Laden Kreuzstrafte 31 , am Montag 10—1 Uhr .

Ich suche einen durch und durch sachkundigen,
selbständigen,

ig . Eisenhändler
zum Verkauf von

Bandseil und
Bledinereiarlikd .
Ich reflektiere nur auf allererste Kraft , die
nachweislich mit bestem Erfolg die maftge-
bende Kundschaft in Karlsruhe und Umge-
Huna bereift hat . Gehalt wird nach Leistung
bezahlt. Führerschein ist erwünscht . _Ich bitte nur i»m Bewerbung . , die obig. A »<

Tüchtiges, solides
Servierfräulein .

sucht auf IS . Juli
Stellung in nur «u-
tem Hause. Zeugn .
vorh . Angebote unter
Nr . U 544 an die Ba -
dische Presse.

Mädchen
21 I . alt , Geschäfts¬
tochter. fucht Stelle f.
Haushaltuna u . Mit -
Hilfe i . Geschäft. Ana .
u . Nr . W 540 an die
Badische Presse.

Jüng . saub . Frau f .
Halbtagsstelle

für Dienstag u . Frei -
tag Nähe Marktplatz.
Mühlb .-Tor . Ang . » .
F .H . 968 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

HU
Einfaches Mädchen v.
Lande, , ev .. 20 Jahre ,
sucht in klein . Haush .
auf 1. Aug. Stellung .

Anges. Werkzeugmasch .- Fabr., A .-G ., sucht

tucnilge. seinsfBndige Konstrukteure
m . guter Büro - u. Werkstattpraxis im
modernen Revolver - oder Drehbankbau.
Desgleichen einen erfahrenen (A12S1 )

Vorrichtung* Konsmeur.
Ausf . Ana . erb . u . M .A .484« an d. « l».
Haasenstei » & Vogler . Karlsruhe.

Schöner, heller

Lagerraum
evtl. Garage od . Werk-
statte per sof . z . verm .

I . S ch Ü h l e ,
Sofienstratze Nr . 136.

(12020 )

Werkstätte
hell, mit el . Kraft , ca .
70 qm fft . Einfahrt ,
auch geeignet f . Groß -
garage , per 1 . Oktober
zu vermieten . (B167)
Georg-Friedrichstr . 18,
Laden .

Schöne, geräumige
4 Zimmer-

Wohnung
im 2. Obergeschoß, m .
Bad , Speisekammer u.
sonstigem Zubehör , auf
1. Oktober in schöner
Wcststadtlage zu ver-
mieten . <12023)
Näb . Erbvrinzenstraste

Nr . 9 . (Büro ) .
HerrschaM . groß«
4 Zimmerwohnung,
beschlagnahmefrei ,

Etagenheizung , fließ ,
warmes u . kalt . Was-
ser in Bad u . Küche ,
Mansarde etc . , ist für
sofort oder später in
Körnerstratze 52, 1 Tr .
boch, zn vermieten .
Näheres Kaiserstr . 80.
i . Stock . (S8291)

Autogarage
f . 2 Auto unterzust ., a.
als Lager geeign., n.
Mühlb .-Tor , sof . z . vtn.
Lessingstr. 3, 3 . Stock.

(FH814)
Anbiete

sofort Sitvstadt:
4 Zimnier , Bad . Diele,
Mansarde . Etagenhei -
zung, elegant , Miete
160 M ; 3 Zimm ., Bad ,
Diele, Mansarde . Miete
HS M . (3(11886)
JohannPhlliPPGruber ,

WobnungsnachweiS.
Möbeltransport ,

Karlstr . 87 . Tel . 77S4.
Herrschaftlich«

4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung ,
Bad , einer Mansarde
und reichl . Zubehör , in
der Hirschstraße 127,
1 . Stock , sofort zu ver-
mieten . Preis 160 M .

Näheres (12028)
Otto Walder,

Hirschftraste IM .
Telefon Nr . »12.

3 M .-MWng
m . Bad u . Logg. (Neu-
bau ) , schöne, freie Lage
geg . 200 M Mietevor -
ausz . u . kleine Um-
zugZk. aus 1 . Aug . zu
verm . Mietpreis 85 M.
Weinbrennerst . 68 , p . r .

(FHf>74)
Vornehmer 1. Stock ,

3 Zimm. u . Küche
Zentralheizg ., Warm¬
und Kaltwasser, Win-
tergarten und schöne
Veranda , tu herrlicher,
ruhiger Lage. 3 Min .
vom Bahnbos Ettlin -
gen -Stadt , für kleine
Familie od . auch ohne
Küche als Büroränme
sosort zu vermieten .
Auoebote stnd zu rich-

teu unter Nr . S4Z9 an
die Badische Presse.
An berufst . Dam« zu

vermiet . in gut . Haus
Zimm . mit Küche
zum 1 . Aug . 1929 in
Mittelstadt . Angeb. u.
F .H . 944 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Kostenlose Auskunft üb. Einreisebedingungen n. Abfahrten
Karlsruhe, Kaiserstrasse 159 ,

Verkehrsverein Karlsruhe e.

Sezi

8me
dl-
Einj
6on
| öbe
bat
»etf(
Sciti
teice
®loti
Anz
0-40
»Nd

§
S' ric' «ll !
«ri

SclialbleGhe,lllörlelplannen.Ellenlcliri
usw. weiten billigst und schnell hergestellt. ^

Wilh. Federlechner . Ettlingen , beim Gaswerk.
Kleine

2 ZlM .-MHNllIlg
sof . zu verm . (Seitenb .
part .) , an Wohnbei .
Zu ' erfragen (B328)

Vorholzstr . 26. II .

Malsch
bei Ettlingen.

5 Zim .-Wotmung
neu hergerichtet, mit
Badezimmer , Wasch-
küchc , Speicher und kl .
Garten , im 2. Stock in
schöner Lage zu ver-
mieten. Miete monat -
lich SO Mr . Zu erfrag .
Malsch bei Ettlingen ,

Mühlstr . 461 . (552°)

Aelteres , bewohnbares

«Wände
mtt Garten od . Feld ,
Nähe Karlsruhe zu
miet . gesucht evtl . svä-
terer Kauf . Angebote
u . Nr . F . H . S«S an
die Bad . Presse Sil .
Hauvtvost .

Für (568a)
Sommer-

ausenthlilt bezm.
Wochenende

vermiete ich ein Block-
Haus, enthaltend ein
großes Zimmer , sehr
sibön gelegen in mei-
nem Garten nabe am
Walde , ruhig u . staub-
frei , möbliert od . auch
unmöbliert . Anfragen
stnd zu richten an
M . Krumm , .Herrenalb
(Wllrtt .) , Villa Schalt -
Halden .

ElSESSSi
Gut mSbl. Wohn- ».

Schlafzimmer m . Kla-
vier , nebst Küchenbe-
nübuna an Ebcvaar
oder 2 Damen per so¬
fort oder sväter zu
vermieten . Brabms -
strafte l « . Sauer . B271
Frenndl . möbl. Zim

mer mit 2 Betten an
sol . Herrn zu verm -
lkarlstr . 25, Hinierh . ,
III , rechts . (FH9K2I
Gut möbi. Zimmer

mit el . Licht ver sof.
od . IS. Juli zu
Winterftr .43 .III .

verm
» 308

Möbl . fco . Part .-Zim.
zu verm . Mühlbura ,
Tedanstr . 0 . ( FHS49)
Kaiserstr . 56, 4 . St . ,

Mansarde mit Kost an
anst . Arbeiter zu ver -
mieten . 08299)

Dillll MIM »
schönste Lage a . Wald ,
ii Zimm ., Küche . Bad ,
2 Man ?. , Garten , so¬
fort beziehbar, zu ver-
mieten od . zu verkau -
fen. Angebote unter
Nr . R1885 an die Ba -
dische Presse.

Großer Laden
auf ter Kaiserstr . , in der Nähe des Markt -
vlatzes mit 2 Schaufenstern u . Souterrain ,
150 qm , ver bald zu vermieten . Angeb . unt .
Nr . 11 897 an die Badische Presse.

Gnt möbl . Zimmer
zu verm . Lachuerstr.
Nr . I S. (B28SI"
MSbl . Zimmer mit

el . Licht sofort oder a.
15. Juli zu vermiet .
Belkortstr . 2 . v . B284
Möbl. Zimmer
z. vm. Hirschstr . 7, Pt .

Möbliertes
Zimmer

mit voller Pension
abzugeben. ( lli ;9Ü)

Hotel Hobenzoilern,
Ecke Kronen - nnd

Zäh ringerftrafte .

die in hyg . Artikeln , Leibbinden usw .
Private besucht haben , bieten wir als lei¬
stungsfähige Fabrik ein ( A36C8)

bedeutend höheres
Einkommen

durch Vertrieb unserer ges . gesch bahn¬
brechenden Neuheit . Erfolg erprobt
lOOOÖOfach verkauft . Für Fachkräfte nie
wiederkehrende Gelegenheit - Höchste Pro -

u » , . . .. . . vision . Vorauszahlunig . Zuschriften unter
lau erfragen ( SSB34 :i4iS D 437 an Ann .-Exp . Klaiber , Stuttgart ,
Märiens» . 12, 2. $ tl Leonhardsplatz IL

Im Neubau am Mühlburger Tor stnd
neuzeitlich ausgestattete
3 Zimmer- u . 5 Zimmer -Wohnungen

zu vermieten .
Die Wohnungen werden auf L Ok¬
tober bezugsfertig. Näheres bei
Bebel u. Längste !» . Architekten , B .D .A.

Kailerstratze 10«. ( A 1225)

Neiibaii-Wohmingen
in bester Südweststadtlage (BaHnHosnäbel ,
S, 4 und 5 Ztmmer, aus Wunsch mit cinge>
bautem Bad . Waschgelegcnheit . Warmwasser>
Versorgung . Antogaraqen auf 1. Sept . und
1. Oktober zu vermieten. ( 10274)

L . Körner. Klanvrechtstr . ( 5 . Tel . 1151 .

Autogaragen
mit Zentralheizung , el . Licht u . Waschgole -
genhett ver sofort zu vermlctcn . Näheres

Goetbeltrafte 2Sb . Tel. 2805 . (11697

Sehr schöne 2 nnd 3 Zimmer-Wohnungen
m . Zubeh . u . Autogarage , m . Zentralheiz .,
Weststadt, beschlagnahmesrei , auf 1. August
bzw . 1 . Oktober zu vermieten . Angeb . mit
genauer Angabe d . Adresse erbeten »nt . Nr .
11844 a» die Badisch « Press «,

3 Zim .-Wohnung
sucht Lchrcrswitwe m .
Tochter aus 1. Nov . in
Karlsruhe , auch Bor -
ort käme In Flage .
Offerten mit Preis -
angabe unter O19I4
an die Badifche Presse.

f) unaes Ebevaal
vtr sofort od .

oder Vororte yAngebote unter
D1S29 an die
dische Presse.

Jung . Beamter sucht
losort oder svät . 9 3 .»
Kobuuuq in Neubau .
Gefl . Angebote mtt
Lage und Preis »u .
ter Nr . TIW an die
Badifche Presse.
2-3 Z .°W0hNNNg
mit Küche von kleiner
Familie zu miet . ges.
Angebote unte , Nr .
F . H . 788 an die Ra -
tische Presse Stliale
Hauptpost .

sucht

guft oder später . An -
geböte mlt ^ PreiSan .
!Vbe unt . Nr .
an die Badische !

»1915
' teste.

2 - 3 Z .- « NUNg
nebst Zubeh ., a. I .Aug,
od . 1 . Sept . zu mieten
gesucht .

Angebote unter Nr .
F . H. 978 an die Ba -
dische Presse,

Unabhängiger Herr
mittlerer Jahre sucht
a . 1 . Ott . od . 1 . Nov.
1929 eine
3- bezm . 2 große
Zimmemolinung
mit Küche . Nicht direkt
Stadt . Gegend zwisch .
Karlsruhe u . Freiburg ,am liebsten, wo ihm
Gelegenheit geboten
wäre , stch ohne Entgeld
etwas zu betätigen .
Groß . Garten - u . Blu -
meuliebhaber . Ang . u.
S54? au Bad . Presse.

1 Zimmer u« d .
oder auch 2 ä"?
den zu mieten V
Miete X Ja » ,
voraus . Angeb«' '
ter Nr . Sl8 !l»
Bad-is che Presŝ j

1 Zimmer m-
oder 2 MonfajJkinderlosen ,
Mietern
später

(ofoi' ri
gesucht. ^

ten unter 9J | -
an die Badische
erbeten .

^itt
«es
5lQf
' ' ittt

' ffiei
»idjl
' hti
'ilch
>°gli
"Uli

fe Oi
feif

'̂ otinpctett . ^ wat

adsaaSw
Ungen^

möbl
"

Ziwl ^'
mSgl . parterr«> î Qu
Stadlinnern , k»,
Herrn in gutel̂
lung auf l -Z
gesucht . Singe6»"Ji
3)1904 an Bad .

dfl ^ »v0 «ine .

Leeres Zi
mit Bedienung ^ s
lichst mit •
Nähe KarlStor

Angeb. unt .
an die Badischc .»
Filiale Hauptpo?

t

Berufst , flrail
möbl . ZiniZ
mit , Kochgelê l v
auf 1 . August. .
böte unter w- \
an die BadiM, ,
Filiale HauptM

Wl .-3nM
sucht ruhiges

Zimm ^
bei nett . Leut . ]:

'
{

a . liebst. Nii &c U
od . Stadtgart . ^
TO1937 an Bad

Gesucht 2 Zim . o . kl.
3 Zimmerwohnung.

vart . oi . 1 . St . hübsche
2 Zimmerwohn . kann
in Tausch gegeb. wer¬
den. Evtl . Umzugs -
verglltung . Angebote
unter Nr . £ 1898 an
die Badische Presse.
2 Zim . -Wolinung
v . wohnber . ruh . Ge - .
schwtstervaar gesucht .
Angebote unter Nr .
R1935 an die Badilche
Presse.

ZohannPhilipp
Gruber

Möbeltransport,
WohnnngsnachweiS
und Lagerhaus.Karlstr . 87. Tel . . 734.

(11887)
200—400 qm , zwisch.

Mühlburg -Beiertheiin ,
geeignet für

Lagerplatz
a . läng . Zeit z . mieten
gesucht . Ang. m . Pr . u.
« 1938 an Bad . Presse.

3 3im .-Wohnung
für Arztpraxis , 1 . od .
2. Stock , im Mittel -
Punkt der Stadt , losort
z. mieten gefucht . Ang.
an Jng . Otto Schu-
macher , Mannheim F 7
Nr . 24 . (575a )

Einzimmerwohnung
mit Küche,

beschlagnahmesrei. aus
1 . August von ruhige ,
Familie gesucht . Aila .
uut. Nr . Cf 5 (9 an b.
Batische Presse.

et

Drei
suchen z mo ^-j.mer mit 3 W .xi
1. August . JS {unter Nr .
die Badische h " '

Berufstät . 8 "
^, ^

möbl. 3iSl K

"niei

Vi 1

m . el . Licht , &.( ((<
Familie , wo
Jahre alt . .ein gut . Heiin
wird (Nähe >'

Ang. it . Nr- ^
die Badisck?̂

Frdl ., grobes
^ imn >

wird von ^ .Frl . in g.
Ana . it Nt - ifitdiiti, ,an die Bad . S).
Alleinst . , ält .
sucbt sof . od . ^
Juli ein
l«» t möbl .
Kücke i . g . S .»
Zahl . Angeb
IR 1942 an

Gesucht
wird ai»f 1. September oder 1.
Bcamtenfamilie eine

fc«le

, *
iS
."Ida

Oktovl
Beamtenfamtlie eine t

5 ev . 4 Zimmerwo'
Offerten mtt Preisangabe imtcr Nr-
an die Badische Presse erbeten .

Gesucht
3-4 Z .°Wolinunz
(Z Erwachs,) , nicht
außerhalb der Stadt ,
Angebote unt . 2Ö1873

an die Badische Presse.

Aus Oktober .

eieg . möbl . Wohn «11'
(mindestens 8 Zimmer ' - ?!

zu mieten gesucht . Offerten un »^ ßt
H. 941 an die Badische

Hauptpost .

Gesucht aus 1. Ottob.
2-4 Z .-Wohnung
von kl . Fam . s Pers .
(Danerstell .) . ruhig .,
püNktl . Zahler . Angeb.
u . F .H . 967 an Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

Mittel » . Großfiima sucht sür Pr >>' '
und Frau —»

eieg . mllietl . BflHomf
mit 2 Betten mögl . mit
2. Au>gnst bis 11 . Sept . jjncnen •-„ !
angabe bis zum 15. Juli erbeten
51931 an Me Badische Presse.

Gesucht auf 1. Oktober sonnige-

4-5 ZimmerwoOT
mit Badezimmer und allem Komf^ e W ^
erwünscht, von kleiner Familie . ^ .5 ^ | wi , Q|
ftadt . Angebote unter Nr . F . H/. v 1 1
Badische Presse Filiale Hauptpost.

y
i H

Pv
l'«i:
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